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Inoffizielle Besprechungen am Sonntag 


Kommt ein Kabinett von Schleicher? 


Fühlungnahme mit Sozialdemokraten und Zentrum 


Konflikt mit dem Neichstag undermeidli 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. November. Am 8 85 haben] Da die Chancen einer ſolchen parlamentariſchen Auch ein Kabinett un Fü d 
eine Reihe von Befprechungen ſtattaefunden. Untermauerung aber äußerſt gering einguſch pen 8 vr ch le cer Fes all 
bie der Entwirrung der innerpolitiſchen Lane|jind,. jo iſt nach Auffaſſung weiter politiſcher ; ; ; 9 5 
dienen ſollen. Allerdings iſt entgegen der Ge- Kreiſe alſo ſchließlich doch im Reichstag keine Mehrheit finden. 
F 1 7 Es würde aber mit rund 200 Abgeord⸗ 
fi im F | ein Kabinett unter Führung des jetzigen | ei gern ag heben, die 125 hee 
ühlung, die General von Schleicher na Reichswehrminiſters die wahrſcheinli ter und ſtärker iſt, als die der bisherigen Regie⸗ 
er Sonnabend⸗Konferenz beim Reiche aſdenten rn e rung bei den letzten Reichstagsauflöſungen. Dem⸗ 


Manschukuo 


Von 
unſerem japaniſchen Sonderberichterſtatter 
Max Papendieck, Yokohama 


Japan ſteht im offenen Kampf um die 
Vorherrſchaft in Ditajien, entſchloſſen, 
den gewonnenen Lebensraum mit Waffengewalt 
feſtzuhalten. Staatsmänner, Parlamentarier, 
Bankiers, Geſchäftsleute, Wirtſchaftsführer, Uni⸗ 
verſitätsprofeſſoren, Armee und Marine, Kunſt 
und Wiſſenſchaft predigen den „Befreiungs⸗ 


mit einer Reihe von Perſönlichkeiten des parla⸗ Löſung. entſprechend würden auch alle anderen Maß⸗ e Baller 1 7 Tag Tat „aa Huren 5 
mentariſchen Lebens aufzunehmen beabſichtigte. nahmen dieſes Kabinetts von einer günſti⸗ tungen aller Richtungen und Vorträge darüber 


auf, daß Japan durch ſeinen Sieg im ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Krieg, durch ſeine Kapitalinveſtie⸗ 
rungen, durch ſeine organ ſatoriſchen Erfolge in 
der Mandſchurei unbezweifelbare Rechte auf die⸗ 
ſes Gebiet erworben habe. Der Rundfunk 
wurde zu Hilfe genommen, um immer wieder 
zu. beweiſen, daß Japan alles verſucht hat, auf 
friedlichem Wege zu einem Einverſtändnis mit 
China zu gelangen, das aber alle freundnachbar⸗ 
lichen Annäherungsverſuche mit Herausforderun⸗ 
gen, Beleidigungen, Verletzung von Verträgen, 
antijapaniſchen Bewegungen beantwortet habe. 
Die tatſächlich vorhandene Notwendigkeit einer 
großzügigen wirtſchaftlichen Betätigung Japans 
in der Mandſchurei, ungehindert durch chineſiſche 
Ehikane, wird klar zugegeben, und die politiſche 
Gefahr auseinandergeſetzt, in der ſich Japan ſo⸗ 
lange befand, als es ein unter eigener Ver⸗ 
teidigung ſtehendes Vorgelände gegen Rußland 
und China nicht hatte. Was ſollte Japan be⸗ 
ginnen, ohne die Rohmaterialien der Mand- 
ſchurei, wenn China mit Hilfe fremder Staaten 
den japaniſchen Einfluß nach und nach aus dem 
gſiatiſchen Feſtland verdrängen würde? 

Japan, ein lebensfähiges Volk, das ſich aus 
mittelalterlichem Dunkel in wenigen Jahrzehnten 
zu einem achtunggebietenden Großſtaat durch 
eigne Kraft, beiſpielloſe Energie und Spar⸗ 
ſamkeit emporgerungen hat, das aus vernichten 
den Kriegen und verzweiflungsvollen Naturkata⸗ 
ſtrophen immer wieder mit neuem Mut den Weg 
zur Höhe gefunden hat, würde dem Hungertode 
nahegebracht werden, wenn man ihm den Zugang 
zum Feſtlande verbauen würde. Japans er⸗ 
ſchreckend zunehmende Bevölkerung würde dem 
Bolſchewismus in die Arme getrieben werden und 
mit ihm das ganze Aſien. Und dann würde ſich 
dieſe bolſchewiſtiſche Sintflut über Europa ergie⸗ 
ßen und die weſtliche Kultur und das Chriſtentum 
im Blut ertränken. Japan hat ſich mit eigner 
Hilſe hochgebracht und wird auch weiter ohne fremde 
Unterſtützung, aber auch gegen jede fremde Ein⸗ 
miſchung auf dem einmal eingeſchlagenen Wege 
weitergehen: Das iſt der einmütige Entſchluß des 
geſamten japaniſchen Volkes. So iſt zu erklären, 
daß die japaniſche Regierung trotz des hohen Ein- 


ſatzes bei einem Widerſtand gegen die ganze Welt 


Der Reichswehrminiſter hat am Sonnabend noch In einer ſolchen Regierung wäre die prak-geren Plattform aus getroffen werden. 
mit tem n e e ee a be ale Kanne Been e eee SR 
I „x eint, daß er neletiva in der Form, daß die chriſtlichen Gewerk- di . 2 
Harüber löst nah aber nichts. fibers in Galgh, Teen seiten iter ‚Mährer: für des enen ers e e e een ber Peace 
rung bringen, da über die ganzen Beſprechungen Reichsarbeitsminiſters zur Verfügung ſtellen. So Landtagsfraktion, die am Sonntag vormittag 
der Schleier tiefer Vertraulichkeit ge⸗ erklärt es ſich, daß dem Reichswehrminiſter die ſtattfand, beſondere Bedeutung. Es wurde verein⸗ 
breitet iſt. ee 1 für 11 nen 35 Abſicht zugeſprochen wird, auch mit den Ge⸗ bart, daß in Zukunft zwiſchen den beiden Partei- 
r Hühluns su nämen. Das nen ersen tt Dos int al ib 
ſich wohl mit Dr. Breitſcheidt in Verbin⸗ wird wohl Anfana dieſer Woche geſchehen. Jeden⸗ a 
1 e Ar Beipsechunn it oben m SO falls find mehrere führende. Perſönlichkeiten der] die Zentrumsführung auch die preußiſchen 
d ni zuſtande gekommen, u eute] Wirtſchaft und zwar ſowohl auf der Seite der Verhältniſſe ſtärker bei den innerpolitiſchen 
ftattfindet, bäggt äußerlich wobl noch von einerſchewerkſchaften wie auf der der Arbeit-] Fragen des Reiches berückſichtigen will 


Beſprechung Breitſcheids mit ſeinen engeren ee 
Parteifreunden ab. In Wirklichkeit ift dieſe Frageſgeber gebeten worden, ſich für die nächſten Tage] Sein Verhalten zur Reichspolitik wird das Zen⸗ 


aber ſicher ſchon erledigt. Die Sonſaf⸗ in Berlin zur Verfügung zu halten. trum übrigens in einer beſonderen Vorſtands⸗ 

Aus der ganzen Lage ergibt ſich, daß die ſitzung heute vormittag beraten. Eine Löſung 
Ausſichten eines parlamentariſchen Burafriedens unter der Kanzlerſchaft des Oberbürgermeiſters 
für die nächſten Monate nach der ſchon jetzt er⸗[Gördeler wird im Augenblick nicht mehr 
tennbaren ſchroffen Haltung von Sozialdemo⸗ [als alut angeſehen. Von Verhandlungen, die Dr. 
kraten und Nationalſozialiſten äußerſt gering Gördeler geführt haben könnte. iſt nichts bekannt 
ſind. geworden. 


demokraten denken nicht daran. irgend ein 
Rechtskabinett oder eine bürgerliche Regie⸗ 
rung zu tolerieren. Der „Vorwärts“ hat ſeine 
Polemik am Sonntag zwar in erſter Linie gegen 
die Wiederkehr eines Kabinetts von Papen 
abgeitimmt. Auf dem geſtrigen Berliner Be: 
re der SPD. find jedoch ſehr 
ſcharfe Töne angeſchlagen worden. So halte 
man es in politiſchen Kreisen für ſicher, daß auch 
ein Kabinett, an deſſen Spitze nicht Herr von 
Papen ſtehen würde, keine Gnade vor den 
Augen der Sozialdemokraten findet. 

General von Schleicher ſucht zunächſt 
die Aufnahme zu ergründen, die ein völlig 
umgebildetes Kabinett von Papen fin⸗ 
den würde. Darüber hinaus möchte er die 


Das Schicksai des Ostens ist Deutschlands Schicksal 


Deutſches Grenzvolk in Not! 


Kundgebung der Arbeitsgemeinſchaft Landsmannſchaſtlicher Vereine Kölns 
[(Telegraphiſche Meldung) 


3 ; Arbeits ⸗ſauch in dieſen Zeiten nicht vergeſſen, daß ein be⸗ 
%%% auf benienigen Teilen, unfe 
Vereine Koln s veranstaltete am Sonntag in res Vaterlandes liegt, die in ſtetem Kampfe um 
der großen Meſſehalle eine Kundgebung ihre nationale, kulturelle Erhaltung ſtehen. Die- 
unter dem Motto: Deutſches Grenz- ſen Gebieten wollen wir heute und dauernd zei⸗ 
8 e e ee gen, daß 
Der 1. Vorſitzende der Kölner Arbeitsgemein-] das ganze deutſche Volk geſchlaſſen hinter 
at: en r, hieß bie a e De Ehe fteht, ga 
end Anweſenden willkommen. Kommerzienra ; 8 8 
2 r ! % erztlen dal ſund daß ihre Sache ganz Deut chlands Sache 
Dr, h. e Röchling iprad über die Saar, lift und Blei. Aus biefem Gefühl der Verbun- 
frage. Er ſchilderte die Geſchehniſſe im Saar- denheit zwiſchen Weit und Oſt dem die heutige 
gebiet nach dem Jahre 1924 und legte u. a. ve Kundgebung ſchärfſten Ausdruck leihen ſoll, möge die Proklamation des neuen ſelbſtändigen Staa⸗ 
alle perſtändigen Franzoſen ſeien ſich heute 1 der Oſten Stärkung und neuen Willen zu feiner des Manchukuo und die Anerkennung durch 
im klaren darüber, daß die Saarbewohner nücht Selbstbehauptung gewinnen, denn ohne Oſten gibt Japan vollzog.. N . 
das geringite Bedürfnis fühlten, die tele; kein Deutſchland, keine Geltung des deutſchen Der Lytton-Bericht hat einen außerordent- 
zwungene „Selbitändigfeit“ ihres Gebietes Volkes und keine Zukunft für die Nation. lich ungünstigen Eindruck in Japan gemacht, weil 
auch nur 1 Minute länger aufrecht zu erhalten In Vertretung des Reichsinnenminiſters rich- | er die wirkliche Zwangslage Japans vollkommen 
als unbedingt notwendig. Dieſe Erkenntnis müſſe tete Oberregierungsrat Hoffmann, Berlin, verkennt und Vorſchläge macht, die von vorn⸗ 
alle im Saargebiet veranlaſſen. immer wieder | ine Anſprache an die Verſammlung, in der er herein als unannehmbar für Japan . 
hervorzuheben, daß beſonders auf die Lage des deutſchen Oſten s ſind. Die Beteiligung eines deutſchen Mit⸗ 


Tolerierung durch die Sozialdemokraten 


erreichen. Der Burgfriede mit dem Reichstag 
iſt nur möglich, wenn entweder die National⸗ 
ſozialiſten oder die Sozialdemokraten 
mitmachen. Die Nationaljorialiiten kom. 
men ſchon nicht mehr Frage, weil ihre Führung 
ausdrücklich angekündigt hat. ſie werde jedes 
Kabinett auf das ſchärſſte bekämpfen, an deſ⸗ 
ſer Spitze nicht Adolf Hitler ſteht. Die bis- 

rigen 8 haben aber ſchon ergeben, 
daß auch die ä für einen ſolchen 
Plan nicht zu haben ſind. Ebenſo werden die 
Ausſichten für die Gewinnung der Mitarbeit des 
Zentrums und der Bayeriſchen Volks. 
partei in politiſchen Kreiſen äußerſt gering 
eingeſchätzt. Darüber wird heute entgültig Klar⸗ 
beit geſchaffen werden. 

Beſtätigt ſich, was allgemein erwartet wird, 
daß eine solche Löſung auf der Baſis des Kabinetts 
von Papen nicht möglich iſt. 


ſo bleibt nach Auffaſſung politiſcher 
Kreiſe nur ein Kabinett von Schleicher 


als letzter Ausweg. man je eher deſto lieber zum deutſchen einging. Die Zukunft des deutſchen Volkes hänge gliedes an der Kommiſſion hat in Japan allge⸗ 
£ 2 5 175 Vaterlande zurückkehren wolle: von dem Schickſal des deutſchen Oſtensſ men Enttäuſchung hervorgerufen, denn man 
General von Schleicher möchte dieſe Löſung aus 5 4 ab hatte immer noch die Hoffnung, daß Deutſchland 


denn dies ſei die einheitliche Auffaſſung der ge Der 2. Vorſitzende der Kölner Arbeitsgemein⸗ wenigſtens etwas Verſtändnis für das „Volk 
amten uin des Plargebiels von ſchaft, Direktor Ben Zwieck, verlas eine Ent- ohne Raum!“ zeigen würde. Japan iſt überzeugt, 
links bis rechts. ſchließung an den Reichsprädſienten. Der daß auch dieſes Mal wieder England im 
Reichsinnenminiſter Freiherr von Gayl, der Reichspräſident ſandte der Verſammlung trüben tot: es ſtärkt China ſo lange den 
wegen der politiſchen Lage genötigt war, in Ber- noch während der Tagung ein im herzlichen Tone Rücken, bis Amerika mit Japan in einen Kon» 
lin zu bleiben, ſandte der Verſammlung ein Be- gehaltenes Untioorttelegramm Den Abſchluß flikt geraten iſt, um dann als geſuchter Makler 
rüßungsſchreiben, in welchem es am Schluß] der machtvollen Kundgebung bildete der Sprech⸗ ſeine Rechnung aufzumachen. Mar 
Beier, wir wollen trotz der großen Not und der chor „Herr, m ach uns frei!“ und das „Nie-| Bei der Erörterung dieſer Fragen tritt in der 
ſchwerſten Sorge um die Zukunft unſeres Volkes! derländiſche Dankgebet“. iapaniſchen Preſſe immer wieder der Wunſch her 


ehr achtbaren, ſachlichen Gründen vermeiden. 

raus find ſeine ernſten Bemühungen um das 
uſtandekommen eines neuen Kabinetts von 
apen zu erklären. 


Von Papen ſelbſt würde einen neuen Auf⸗ 
trag ohne die parlamentariſche Unter⸗ 
ſtützung, die General von Schleicher 
für ihn zu erreichen ſucht, nicht annehmen. 


por, eine Annäherung zwiſchen Deutſchland, 


Rußland und Japan herbeizuführen, wei 
durch einen ſolchen europäiſch-aſiatiſchen Block 


die Wahrung des Weltfriedens am allerbeſten er⸗ 
reicht würde Ein durch Amerika gedemütigtes 
Japan liefert den chineſiſchen Markt an England 
und Amerika aus und beeinflußt auch das Ge⸗ 
ſchäft in Rußland zugunſten Amerikas und zu 
ungunſten Deutſchlands. Stehen dagegen Deutſch⸗ 
land, Rußland und Japan zuſammen, dann ge⸗ 
hört der aſiatiſche Markt dieſen drei aufitreben- 
den Völkern. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß 
China mit ſeinen 500 Millionen Bewohnern eines 
Tages eine bedeutſame Rolle in der Weltwirt- 
ſchaft ſpielen wird. In dieſem Sinne ſei an 
Admiral Tirpitz erinnert, der in ſeinen „Er 
innerungen“ davon jpricht, daß ſchon zwiſchen 
1905 und 1914 von Japan Fühler ausgeſtreckt 
worden ſeien, um zu einem Einvernehmen mit 
Deutſchland und Rußland zu gelangen, aber daß 
es Englands Intrigen und der Unfähigkeit der 
deutſchen Diplomatie zu verdanken ſei, daß dieſer 
Plan im Keime erſtickt wurde. Ich ſelbſt habe in 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ am 5. Januar 
1929 berichtet, daß ich 1925 im inoffiziellen Auf⸗ 
trage der „ Regierung dem damaligen 
Botſchafter Dr Solf eine leider nicht beiolgte 
Einladung zu einer eingehenden Beſprechung be- 
diebe einer Annäherung zwiſchen Deutihland— 

ußland— Japan überbracht habe. Die Annähe⸗ 
rung wird in Japan gewünſcht, nicht nur von 
den Gebildeten, ſondern auch von der Arbeiter- 
Bevölkerung und auch von den einſichtsvollen 
Ausländern, die Zeit ihres Lebens hier zuge⸗ 
bracht haben. 

Bei der Beurteilung der mandſchuriſchen 
Frage ſollte man in Deutſchland nicht in kleinen 
Nebenſächlichkeiten herumſtöbern und überall In⸗ 
trigen und Ungerechtigkeiten der Japaner gegen 
China aufſpüren, ſondern man muß die Ereigniffe 
im Fernen Oſten von der höheren Warte der Le⸗ 
bensnotwendigkeiten großer Völker aus erkennen 
und beurteilen. Dies ſollte ja ſchließlich auch die 
Aufgabe des Völkerbundes ſein! 


Gymnaſiaſt durch Sprengkapſel 
ſchwer verletzt 


[Telegraphiſche Meldung) 


Neu⸗Stettin, 28. November. Mehrere Schüler 
des Hedwigs⸗-Gymnaſiumz verſuchten vor 
dem Hauſe eines Lehrers einen Sprengkör⸗ 
per aus einem Gemiſch von Uebermanganſaurem 
Kali, rotem Phosphor und Chloriat zur Ent⸗ 
zündung zu bringen. Die Exploſion erfolgte 
vorzeitig in der Hand eines Schülers, den 18- 
jährigen Gymnaſiaſten Meinrat Mix. Der 
Schüler wurde furchtbar zugerichtet. 
Die linke Hand wurde abgeriſſen. Ein Teil der 
Ladung ging ihm ins Geſicht, wodurch Augen und 
Gehör ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurden. 
In hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Verletzte 
ins Krankenhaus gebracht. Die anderen Schüler 
kamen mit dem Schrecken davon. Es war lediglich 
ein ſchlechter Scherz der Schüler beabſich⸗ 
tigt. Sie hatten ihrem Klaſſenlehrer einen 
Schrecken einjagen wollen. 


Henry Ford hat ſich wegen eines Bruch 
leidens geſtern einer Operation unter⸗ 
ziehen müſſen. Sie iſt gut verlaufen. 

5 * 

In Portugieſiſch⸗-Guinea find ein 
Korporal und ſechs eingeborene Soldaten bei 
der Eintreibung von Steuern von der eingebore⸗ 
nen Bevölkerung angegriffen worden. Der 
Korporal und drei Mann wurden erſchlagen 
und zwei Mann verletzt. 


der Mann, 
der den Tod ſuchte 


Roman von Eduard Adrian Schmant 


2 


Copyright 1929 by Alfred-Bechthold, Braunschweig 


Dr. Rofin erhob ſich und wandte ſich an Julien 

urina: 

„Dürfte ich Sie bitten, mir die Handtaſche der 
Dame zu zeigen?“ 

Ein Diener entfernte ſich lautlos und brachte 
das Gewünſchte. Haſtig öffnete es Dr Roſin. Er 
Se den Inhalt heraus und ſuchte nach dem, das 
er befürchtet hatte. Aber ſein Suchen blieb er- 
folglos. Er fand die kleine Spritze nicht, die das 
Gift enthalten haben mußte Dann aber kreuzte 
ein anderer Gedanke ſein Hirn. 

Vielleicht war es ein anderes Gift — — —? 


is ein Biß — — aber unmöglich — — 
er mußte { 

Frau Ing Sanrott eine zu ſtarke Injektion get 
nommen hatte. Ihr war ſie erlegen. Die Art 
dieſer Injektion würde die Unterſuchung ergeben. 
Er konnte es vor der Hand noch nicht feſtſtellen. 
Eine zweite Möglichkeit ließ er nicht mehr auf⸗ 
kommen, denn ſie dünkte ihm unſinnig und un⸗ 
möglich 5 

Da trat Julien Vaurin vor und 
rauher ſchleppender Stimme: 

„Was gedenken Sie gegen dieſe anhaltende 
Ohnmacht zu tun — — ?“ ! 

Dr. Roſin ſah ihn verſtändnislos an. Er war 
zu ſehr mit ſeinem verſchiedenen Kombinationen 
beſchäftigt. Er hatte ganz vergeſſen, daß er den 
Anweſenden eng nichts geſagt hatte. Er warf 
einen ſchnellen Blick auf das Ruhebett und ſagte 
dann gedehnt: { 
„„Nichts — — — denn Frau Sanrott iſt ber 
reits tot!“ 

Einen kleinen Augenblick herrſchte drückendes 
Schweigen. Man bernahm nur das ſtoßweiſe 
Atmen der anweſenden Menſchen. Dann ſchrie 
eine Dame auf. Die Herren bemühten ſich um ſie. 
Julien Vaurina ſtarrte vor ſich hin. Machte 
einige unſinnige Bewegungen mit den Händen in 
der Luft, dann ſtieß ex hervor: 7 0 

„Tot — — ſagen Sie Doktor, — — irren Sie 
ſich beſtimmt nicht — —?“ \ 

„Sch irre mich beſtimmt nicht,“ entgegnete Dr. 
Roſin trocken und wandte ſich zur Türe hin. 


ſagte mit 


ei ſeiner erſten Annahme bleiben, daß h 


Gemeindeausſchußwahlen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Bremen, 28. November. Im Bremiſchen 
Landgebiet fanden geſtern die Wahlen zu den 
Gemeindegusſchüſſen der 14 bremiſchen Eee 
meinden ſtatt. Die Wahlbeteiligung be⸗ 
trug 81,5 Prozent gegen 77,8 Prozent bei den 
1 Semeikbenng chußwahlen am 17. Novem⸗ 

er 


Auf die SPD. entfielen 91 (bisher 109) Man- 
date, auf die KPD. 8 Mandate. (Die Kommu- 
niſten waren bei den vorigen Gemeindeausſchuß⸗ 
wahlen noch nicht mit eigenen Wahlvorſchlägen 
aufgetreten.] Insgeſamt umfaßt die Linke alſo 
heute Mandate gegen bisher 109. Die 
NSDAP. die bei den vorigen Gemeindeausſchuß⸗ 
wahlen gleichfalls noch nicht mit eigenen Wahl- 
vorſchlägen vertreten war, erzielte 14 Mandate. 
Die bür ae Gruppen erzielten 71 gegen bis⸗ 
er 75 Mandate. Damit verfügen die bürger. 
ichen Parteien einſchließlich der Nationalſozia⸗ 


De erhoffte Linksſieg in Belgien 
blieb aus 


[Telegraphiſche Meldung) 


Brüſſel, 8. November. Nach den bis gegen 
130 Uhr vorliegenden Wahlergebniſſen rechnen 
die Sozialiſten mit einem Nettogewinn 
von drei Sitzen. Die Schätzung zeigt, daß die 
Sozialiſtiſche Oppoſitionspartei, die 70 Mandate 
im Parlament inne hatte, nur mäßige Forts 
ſchritte gemacht hat und von ſich aus keinen 
Umſturz der parlamentariſchen Kräfteverhält⸗ 
niſſe herbeiführen kann. Die Katholiſche 
Partei, die bei den Wahlen von 1929 76 Man · 
date erhielt, befindet ſich ihrerſeits im Vor ⸗ 
dringen. Sie rechnet mit einem Gewinn von 
fünf bis ſechs Mandaten. Für die Liberalen 
war der Wahltag nicht günſtig, da ſie ſich 
auf einen Verluſt von fünf bis ſechs Sitzen 2 
faßt machen müſſen. Bisher verfügten fie ü 


28 Mandate. 

Die Front⸗Partei Flämiſche Nationa⸗ 
liſten, bisher 11 Sitze) verliert vier Sitze. 
Die Kommuniſten verzeichnen im allgemeinen 
Rückgänge; der auf Grund der Kommunalwahlen 
befürchtete Vormarſch dieſer Partei hat 
nicht ſtattgefunden, ihre Stärke iſt für die par⸗ 
mat Geſamtlage unwichtig, da ſie bisher 
775 einen einzigen Abgeordneten be⸗ 
aßen. 


Vukareſter ſtädtiſche Schuldner 
im Hungerftreit 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Bukareſt, 28. November. Die ſtädtiſchen 
Schuldner hielten am Sonntag eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, ſofort 
den Hungerſtreik zu erklären und den 
Saal nicht eher zu verlaſſen, bis die Regierung, 
die bereits im Laufe der vorigen Woche im Par⸗ 
lament die Sanierung der ſtädtiſchen Schuldner 
angekündigt hatte, dieſes Geſetz wirklich einge⸗ 


Julien Vaurina vertrat ihm den Weg: 
„An was ſtarb fie — — ?“ 

Dr. Roſin zuckte die Achſeln: „An einem Gift 
— an welchem kann ich Ihnen 120 nicht ſagen. 
Warten Sie die Unterſuchung erſt ab.“ 

„Wo wollen Sie hin?“ 

„Ich werde das Hoſpital anrufen, wir werden 
die Tote ſofort zur weiteren Unterſuchung dorthin 
überführen.“ 

Julien Vaurina ſah den Arzt noch immer 
faſſungslos an. Er konnte die furchtbare Tatſache 
noch immer nicht glauben. Verſtört ſah er auf 
das Ruhebett hin und meinte, daß die tote Frau 
ſich dennoch wieder regen müſſe. Er machte ſich 
innerlich die ſchwerſten Vorwürfe, daß er dieſe 
Frau in ſeinen Zirkel mit eingezogen hatte — 
ſchrieb die Schuld an ihrem Tode noch immer ſich 
zu. Er war zu ſehr mit der Welt des Ueberſinn⸗ 
lichen verbunden, als wir er eine natürliche Er⸗ 
klärung dafür geduldet hätte. 


Als man die tote Frau weggebracht hatte, als 
die letzten Gäſte mit bebauernden Phraſen heim- 
gegangen waren, da ſaß Julien Vaurina noch 
immer in dem matterleuchteten Raume und ſtarrte 
mit verglaſten Augen auf das leere Ruhebett 
u 


= 


* 

Der Morgen brachte neue Enthüllungen. Und 
warf die Menſchen wieder in das ſtarre, unlös⸗ 
bare Rätſel zurück. 

Die Kunde von dem plötzlichen Tode dieſer 
ſtadtbekannten Dame hatte ſich blitzſchnell ver⸗ 
breitet. Zwei Stunden darauf war bereits San» 
rott, der Gatte Frau Inas, an der Tür des 
Hoſpitals erſchienen und hatte Einlaß begehrt. Er 
hatte verlangt ſeine Frau zu ſehen. Der Mann 
war verſtört und ſehr aufgeregt. Zwei Aerzte 
hatten große Mühe gehabt, ihm begreiflich zu 
müſſe daß ein Sehen jetzt nicht möglich ſei. Er 
müſſe erſt die Unterſuchung abwarten. Es war 
ein ſtrenges Verbot an die dienſthabenden Aerzte 
ergangen, unter keinen Umſtänden irgendwen zu 
der Toten zu laſſen. Erſt mußte die Todesurſache 
teftgefteltt werden. BR; 

anrott proteſtierte, gebärdete ſich wie ein 
Raſender, erreichte aber nichts. Wutſchnaubend 
fuhr er wieder weg. Verfolgt von furchtbaren 


Zweifeln. 
an hatte dieſen Fall als beſonders wichtig 
erachtet. Denn die beſten und hervorragendſten 


Profeſſoren und Gelehrten waren zu einem Kon⸗ 
zilium für die zehnte Morgenſtunde einberufen 
worden. Der Bericht Dr Roſins hatte alles durch⸗ 
einandergewirbelt. Er hatte von fremden, bisher 
unbekannten Giftſtoffen geſprochen, die einen un- 
bedingten Tod herbeiführten. 


— nn —ĩ—ͤ— — 


liſten in den neuen Gemeindeausſchüſſen des bre. 
miſchen Landgebietes insgeſamt über 85 Mandate. 
Die Zahl der abgegebenen Stimmen betrug 
heute: für die SPD. 4160 Stimmen. Bei den 
etzten Reichstagswahlen vom 6. November 
erhielten die Sozialdemokraten in denſelben Ge⸗ 
meinden 4307 Stimmen. Für die Kommuniſten 
wurden heute 567 Stimmen abgegeben bei der 
letzten Reichstagswahl waren es 634. Die Na ⸗ 
tionalſozialiſten hatten einen erheblichen 
Stimmenrückgang zu verzeichnen. Sie er- 
hielten 894 Stimmen gegen 1 191 Stimmen bei 
der Reichstagswahl vom 6. November und 1843 
Stimmen bei der Reichstagswahl vom 31. Juli. 
Alle übrigen Wahlvorſchläge zu⸗ 
ſammen vereinigten auf ſich 2 792 Stimmen. Die 
entſprechenden Parteien erzielten bei der Reichs⸗ 
tagswahl vom 6. November 2330 Stimmen. 


bracht habe. Dieſer Vorſchlag wurde von der 
Verſammlung angenommen, ſodaß die ſtädtiſchen 
Schuldner bereits dieſe Nacht im Verſamm⸗ 
lungslokal perbracht haben. Heute vor⸗ 
mittag werden fie eine Abordnung zum Minifter- 
präſidenten entſenden, um ihm ihre Forderungen 
darzulegen. 


Fahrläſſigkeit verurſacht das Unglück 
auf der Schau - ins⸗Land⸗Bahn 


[Telegraphiſche Meldung) 


Freiburg, 28. November. Zu dem Unfall auf 
der Seilſchwebebahn nach dem Schau⸗ 
ins⸗Land bei Freiburg wird ergänzend berich⸗ 
tet, daß es ſich bei den Inſaſſen der verunglückten 
Kabine nicht um amerikaniſche Tou⸗ 
riſten handelt, wie anfänglich vermutet wurde. 
Der ſchwer verletzte Inſaſſe iſt ein in London 
ere, Vertreter eines Freiburger chemiſchen 
Laboratoriums, der ſich ſeit einigen Tagen in 
Freiburg geſchäftlich aufhält. Er iſt britiſcher 
Staatsangehöriger, heißt Wilhelm Kühlen ⸗ 
tal und ſtammt aus Tanten am Rhein. Sein 
Zuſtand iſt ſehr ernſt. Sein Begleiter, der bei 
dem Unfall getötet wurde, iſt ein Freiburger 
Chemiker. Das Unglück ereignete ſich auf der 
Fahrt zur Talſtation. 


2 Tote bei Motorradunglück 


(Telegraphiſche Meldung) 


Es herrſchte eine prickelnde Erregung unter 
den Männern der Wiſſenſchaft. In weißen Kitteln 
ſtanden ſie in Gruppen herum und debattierten 
über den Fall. Man gab Vermutungen Ausdruck, 
es wurde pro und contra geſprochen, allgemein 
war man gewiß, daß man es mit einem unge⸗ 
wöhnlichen Falle zu kun 8 

j ofin war der Geſuchteſte unter dieſen 
Männern. Er wurde immer wieder gefragt und 
um alle N gebeten. In ſeinem Schädel 
brummte es ſchon, noch bevor die Kapazität ein ⸗ 
n war, die die Unterſuchung leitete und der 

ann ein genauer und vollkommen einwardfreier 
Bericht, auf wiſſenſchaftlicher Baſis, vorgelegt 
werden mußte. 
Als die hohen, weißen Flügeltüren ſich lautlos 
öffneten und die Tote auf einem lleinen Wagen 
hereingefahren wurde, herrſchte Schweigen. Aller 
Augen hingen wie hypnotiſiert an dem Operations- 
tiſche, auf den ſie gelegt wurde. Dann erklärte 
Dr. Roſin nochmals in kurzen knappen Worten 
das bisher Geſchehene und ſeine gemachten Be⸗ 
obachtungen. — — 

Die Männer in den weißen Kitteln hatten 
nicht bemerkt, daß längſt ſchon feines, weißes Licht 
von der Decke herunterſtrahlte, daß es Abend ge⸗ 
worden war. Niemand hatte deſſen geachtet 
keinem war es aufgefallen. Als ein Au enhlick 
der Stille wieder eintrat, da vernahmen ſie das 
leiſe, metallene Schlagen einer Standuhr. Sie 
ſurrte geheimnisvoll die neunte Abendſtunde ab. 

Da reifte der Vorſitzende die weißen Aermel 
urück und ſchüttelte den grauen Kopf. Und in 
ieſem Augenblicke ſahen ſich die Männer in den 
weißen Kitteln alle an, wortlos, — und ſchüttelten 
auch die Köpfe. 

Das Ergebnis war — negativ. — 

Gegen 11 Uhr nachts diktierte der Vorſitzende 
den Bericht. Er war kurz und ſachlich gehalten. 

Das Gift war unbekannt, das a war eines 
der gefährlichſten feine Herkunft rätſelhaft. 
Ueber die Möglichkeiten des Stiches, wo er cin 
gedrungen war, konnte man ſtreiten. Der Bericht 
endete mit der Fi Mutmaßung, daß die 
Möglichkeit eines Mordes nicht von der Hand zu 
weiſen ſei. — Ob Mord oder Selbſtmord — das 
zu beſtimmen blieb Angelegenheit der Polizei. 
Eine Abſchrift dieſes Gutachtens wurde noch in 
gleicher Stunde der Polizei vorgelegt. 

Die ärztliche Unterſuchung hatte um keinen 
Schritt weiter geführt. 


* 

Das Außergewöhnliche des Falles wurde auch 
dadurch bewieſen, daß am 15. November um acht 
Uhr morgens ein Beamter der Kriminalpolizei. 
Abteilung im Haus Frank Wellers erſchien und 


Verluste der örtremen bei bremischen wenne anne 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Warſchau, 28. November. Der polniſche 
Staatspräſident hat den Nichtangriffspakt 
und das Vergleichsabkommen mit Sowjet⸗ 
rußland ratifiziert. 

Auch das Präſidium des Hauptvollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der Sowjetunion ratifizierte den in 
Moskau am 25. Juli unterzeichneten polniſch⸗ 
ruſſiſchen Nichtangriffspakt ſowie die 
Schlichtungskonvention, die am 23. November 
unterzeichnet wurde. 


Bräutigam ging. Der Fahrer und Frl. Schnei⸗ 
der kamen zu Fall und trugen ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen davon, daß ſie bald darauf ſtarben. 


Neue Anklage gegen den Mann 
der Sängerin Bindernagel 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. November. Gegen den früheren 
Bankier Wilhelm intze, der das Revolver⸗ 
attentat auf ſeine Frau, die Sängerin Gertrud 
Bindernagel, verübt hat und zur Zeit im 
Lazarettunterſuchungsgefängnis Moabit ſitzt und 
dort auf ſeinen Geiſteszuſtand RR RR wird, 
werden jetzt neue Anklagen erhoben. Der 
Anhang der Familie Bindernagel hat dieſer Tage 
gegen Hintze, gegen den das ſtaatsanwaltliche Ver⸗ 
fahren „wegen verſuchten Mordes lang 
Strafanzeige wegen Bedrohung ſeine 
Kindes, der achtjährigen Erika, und wegen 
Körperverletzung, Nötigung und Beleidigung der 
Schwägerin, der WBjährigen Sängerin Alice 
Bindernagel, erſtattet. 


Nach monatelangen umfangreichen Fahndun⸗ 
en iſt es der Staatsanwaltſchaft I Berlin ge 


lungen, den Kaufmann Heinrich Sklarz zu ver⸗ 


haften. 


Auflöſung von Poſtſcheckümtern 


Für die Reichsreform mit a. Bufammene 
legung oder Einſparung von Verkehrsinſtituten 
iſt die Ueberſicht über den Verkehr der einzelnen 
Poſtſcheckämter von Wichtigkeit. Die Poſtſcheck 
ämter mit der geringſten Zahl von Poſtſcheck ⸗ 
konten waren Stettin mit 16841, Qubmig 
hafen mit 17023, Königsberg mit 17598 
und Magdeburg mit 18339 Konten. Den 
kleinſten Amfatz hatte Ludwigshafen mit 876,6 
Millionen, dann folgte Stettin, Magdeburg und 
Königsberg. Dem 4 nach iſt beabſich⸗ 
tigt, zwei Poſtſcheckämter aufzulöſen. 


Selbstmord, weil die Einreise ins 
Korridorgebiet verweigert 


Potsdam. Die Hausangeſtellte Paula Do» 
brindt wurde aus dem Kleinen Wannſee als 
Leiche geborgen. Die Hausangeſtellte hatte 
roße Sehnſucht nach ihren Eltern, die im 
Kortidorgebiet wohnen. Da ihr die Ein- 
reife nicht möglich war, hat fie Selbſtmord ver ⸗ 
übt. Das junge Mädchen hatte im Gegenſatz zn 
ihren Eltern die deutſche Reichsangehörigkeit. 


dieſem den perſönlichen Wunſch des Chefs über 


mittelte, er möge ſich umgehend dort einfinden. 
Frank Weller begleitete ſoſort den Beamten und 


ck, wollte ſchon auf dem Wege dahin Näheres in Er⸗ 


fahrung bringen. 

„Eine Frau, Frau Ina Sanrott, ift unter un⸗ 
bekannten Umſtänden in der vorigen Nacht aus 
dem Leben geſchieden.“ 

„Ich habe davon gehört,“ entgegnete Weller. 
„Geſtern wurde ja ein Profeſſorenkonzilium des ⸗ 
halb einberufen. Hat man die Todesurſache be⸗ 
reits feſtſtellen können?“ 

„Eben nicht, darum hat man Sie gerufen. Die 
En iſt 1 1 worden, wie wir vernommen 
aben. Es ſoll ſich nun fremdes, unbekanntes Gift 
72 185 l ihrer 4 — 

angelangt. e den Bericht geleſen, 
I fie uns gad haben. Man ſagt Be daß 
die Möglichkeit eines Mordes, ob Selbſtmord 
oder ein Mord von zweiter Perſon, nicht auszu⸗ 
ſchalten ſei.“ 

Frank Weller blieb ſtehen und ſah auf die Uhr. 

„Es iſt noch ſehr früh.“ 

„Der Fall dürfte ſehr dringlich ſein, denn ſonſt 
würde S5. unſer Chef nicht ppfort zu ſich been 
laſſen. Sie wiſſen, er liebt es, zuerſt ſeine eigenen 
jeobachtungen zu machen und erſt dann, wenn 
dieſe ergebnislos verlaufen, ſich an Sie zu wen⸗ 


den.“ 

„Sonderbar,“ bemerkte 7 Weller und be⸗ 
ſchleunigte ſeine Schritte. Er beſchäftigte ſich be⸗ 
reits mit dem Fall, von dem er aber nicht mehr 
wußte, als er ſoeben gehört hatte. In ſeinem 
Hirn begann es bereits intenſiv zu arbeiten. 

Da ſtanden ſie auch ſchon vor dem Polizeihauſe, 
und Frank Weller trat ein. Er fand keine Ge⸗ 
legenheit anzuklopfen, als er die Hand ausſtreckte, 
wurde die Tür bereits geöffnet. Der Chef ſtand 
ihm gegenüber. 

Frank Weller lächelte. 

„Sie wußten, daß ich ſchon draußen ſtehe —?“ 

„Ich ſah Sie heraufkommen. Ich habe am 
Fenſter geſtanden und Sie erwartet. Ich befürch⸗ 
tete ſchon, daß wir Sie nicht daheim antreffen 
würden. Gott Lob, daß Sie gekommen ſind.“ 

Frank Weller ſetzte ſich und nahm eine Zi- 
garre. Er blies dicke Rauchwolken vor fi bin 
und ſah erwartungsvoll den Polizeichef an. Der 
ſchritt haſtig und erregt im Zimmer umher und 
blieb nur einmal knapp neben dem Detektiv ſtehen. 
Sah ihn einen Augenblick durchdringend an, dann 


ziſchte er: 
(Fortſetzung folgt). 


— 
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28. November 1932 


Ratibor 03 ausgeſchaltet 


Vorwärts⸗Naſenſport vor dem Ziel 


Deichſel Hindenburg in Sicherheit 


Die beiden Spiele um die Oberſchleſi⸗ 
ſche Fußballmeiſterſchaft am geſtrigen 
Sonntage haben ſchon eine gewiſſe Klärung her⸗ 
beigeführt. Vorwärts Raſenſport ge⸗ 
wann gegen Ratibor 03 in Ratibor mit 2:0. 
Ratibor 08 iſt durch dieſe Niederlage ausge ⸗ 
ſchaltet und kommt für einen der beiden erſten 
Plätze nicht mehr in Frage. Dieſe werden die 
Gleiwitzer und Beuthen 09 unter ſich verteilen. 
An der Wiedererringung der Meiſterſchaft durch 
Vorwärts⸗Raſenſport iſt kaum mehr zu zweifeln. 
Das letzte noch ausſtehende Spiel gegen VfB. 
Gleiwitz dürfte von dem Titelverteidiger ge⸗ 
wonnen werden. 09 wird ſich alſo wohl mit dem 


zweiten Platz zufrieden geben müſſen und hat 
dann noch die Ausſcheidungskämpfe um 
die zweite Vertreterſtelle in der Südoſtdeutſchen 
mit Preußen Zaborze auszutragen. Da die Lage 
ſoweit geklärt iſt, wäre es vielleicht am beſten, 
wenn der Spielausſchuß nach dem Kampf der 
beiden Gleiwitzer Lokalrivalen ſofort die Begeg⸗ 
nungen zwiſchen Beuthen 09 und Zaborze an⸗ 
ſetzen würde. Am Ende der Tabelle hat ſich 
Deichſel Hindenburg durch einen 6:0. 
Sieg über Oſtrog 1919 ſo ziemlich in Sicherheit 
gebracht. Die Oſtroger ſind jetzt neben Preußen 
Zaborze die ſicherſten Anwärter auf den Abſtieg. 


Der Bann iſt gebrochen! 


Vorwärts⸗Raſenſport gewinnt in Natibor 


Ratibor, 27. November. 
Vor einem Rekordverſuch von 6000 —7000 Zu- 
uern iſt es den Vorwärts⸗Raſen⸗ 
portlern aus . endlich gelungen, den 
O3ern auf ihrem eigenen Platz, auf dem es bisher 
drei Jahre hindurch in den Verbandskämpfen für 
alle A-Klaſſen⸗Rivalen nur Enttäuſchungen gege⸗ 
ben hat, die ſehnlichſt geforderte er ſte Nieder- 
lage beizubringen. Maßloſe Enttäuſchung 
auf der einen Seite, grenzenlofer Jubel auf der 
anderen drückte ſich in ‚Seiten, Geſie 
und Geſprächen der aktiv, und inaktiv Mitwirken⸗ 
den deutlich aus. „Aber es mußte einmal ſo 
kommen, denn nur ein gutes Omen kann auf die 
Dauer die Technik nicht erſetzen. Ueberdies hatten 
die Ratiborer das Pech, einer Mannſchaft 


Stand der Oberſchleſiſchen 
Fiußballmeiſterſchaft 


Beuthen 09 
Ratibor 03 


[2 
2 


SEE 


nüber zu ſtehen, die wirklich etwas kann und 
bei der nach zwei ſchwachen Vorſonntagen folge⸗ 
richtig ein guter kommen mußte. 
Die Gleiwitzer führten in der erſten Halb ⸗ 
zeit ein Spiel vor, das einem einfach 
gefallen mußte. 


Woisnik auf dem Linksaußenpoſten, glängend 


in Form. Lachmann kämpfte etwas verhalten, 
wohl mit Rückſicht auf feine Verlegung Die 
Läuferreihe nicht überragend, aber genügend. In 
der Verteidigung Styppa und Kopp a, zwei 
Bollwerke, wie fi eine andere Mannſchaft wohl 
kaum ins Feld führen kann. Sopalla im 
Tor hatte nicht viel Arbeit. Sein Gegenüber im 
. der Einheimiſchen mußte dagegen alle 
ünſte ſpielen laſſen, und er hat tatſächlich ge⸗ 
zeigt, daß er von dem Fach., Torhüter“ etwas 
verſteht. Wenn es nicht mehrmals eingeſchlagen hat, 
gebührt der Dank der Ratiborer ihrem Schluß ⸗ 
mann Krawietz. Von ſeinen beiden Vorder⸗ 
leuten gefiel nur Riedel. Die Läuferreihe, 
per zumindeſt in der Abwehr, die ſtärkſte Waffe 
er O3er, war nicht immer ausreichend. Wink ⸗ 
ler vergaß ganz den Aufbau und was nach vorn 
kam, war noch ungenau. Die Stürmer verſagten 
auf der ganzen Linie. Von den beiden Außen 
beſonders hatte man mehr erwartet. Wenn dann 
u dieſen ſchlechten Leiſtungen des einzelnen noch 
Pech hinzukommt und der Gegner, wenn er exit 


ch in allen Geſten, Geſichtern S 


einmal einen Vorſprung ſicher hat, ſich taktiſch 
auf Spielverzögerung und vielbeinige Verteidi⸗ 
gung verlegt, kann es niemals klappen. 

Die erſten 45 Minuten zeigen die Gleiwitzer, 
wenn auch Gegenangriffe nicht fehlen, überlegen. 
Direkt auffallend iſt ihr Eifer und ihre Schnellig- 
keit, die fie immer wieder um die berühmte 10tel 
Sekunde eher an den Ball bringt als den Gegner. 
Tempo und eine gewiſſe Härte drücken dieſen 
Kampfabſchnitt ihren Stempel auf. 3 e 
eiten unbedingter Siegeswillen. Da gibts für 
die Oder die erſte kalte Duſche. Lachmann 
ſchießt, die Abwehr iſt ungenügend, der Tormann 
ſteht ſchlecht, ſchon iſt Wilezek da und ſchiebt 
ein. Eine machtvolle Gegenattacke bricht 1 
Vor dem Gleiwitzer Tor entſteht ein unüberſeh 
bares Gedränge, da greift Sopalla dazwiſchen, 
und aus der Traum des Ausgleichs. So geht es 
hin und her. Der, Gleiwitzer Sturm kommt 
immer wieder durch die glänzende Kombination, 
die die gegneriſche Verteidigung immer mehr aus⸗ 
einander zerrt, in Vorteil. Der linke Flügel iſt 
erneut im r „Der Ball wandert zwiſchen 
Läufern und Verteidigern von Fuß zu Fuß. 
Woisnik gibt das Leder rein. Piſchezyk gibt zu 
Czapla, der zu Lachmann, von dort nochmal 
ge und bums, unhaltbar ſitzt der Schuß im 
Netz. 2:0 iſt bei dieſem Kampf ein rieſiger Vor⸗ 
ſprung. Alle Anſtrengungen, bis zum Seiten⸗ 
wechſel ein günſtigeres Verhältnis zu ſchaffen, 
bleiben ohne Erfolg und müſſen auch ohne 
Erfolg bleiben, denn das Ungeſchick und das Miß⸗ 
are der Einheimiſchen im Sturm ift zu groß. 
Das Niveau des zweiten Teiles dieſes A- Klaſſen⸗ 
Kampfes bewegt ſich auf recht niedriger Stufe. 
Von den Gleiwitzern ſieht man nicht mehr piel 
und die Ratiborer können in ihr Spiel kein 
Syſtem bringen, wenn ſie jetzt auch weit mehr 
in der Spiel älfte des Gegners ſind. Auch ver⸗ 
ſchiedene Umſtellungen von Leuten der 
6 in die Vorderreihe erweiſen 
ich als nutzlos. Es wird auf beiden Seiten 
regelrecht drauflos gepuldert. Als der Schluß⸗ 
pfiff ertönt, iſt es wirklich genug dieſes Spiels. 
. leitete wie immer ruhig, ſicher un 
gerecht. a 


Deichſel Hindenburg — Iſtrog 1919 
60 

Deichſel ſpielte mit vier Mann Erſatz vor 
4000 Zuſchauern. Man ſah ein äuberit flottes 
Spiel, Der Erſatz ſchlug aut ein. Der beſte Mann 
war der ittelſtür mer. Oſtrog kam nicht 
mit, hatte aber auch viel Pech. Deichsel kam in 
der 37. und 39, Minute im Anſchluß an eine Ecke 
Niete Torerfoigen i 

itte mer zu jeinen Torerfolgen in 
der 1. Halbzeit. Auch 15 der 2. Halbzeit hatte 


Auf beiden. 


3 Ergebnis zu erklären. 


5 Umſtellung der Läuferreihe gelten müſſen. 


tsaußen bezw. durch den bi 


Schmeichelhaftes 
Unentſchieden für Beuthen 09 


Hochklaſſige Leiſtungen von Ruch Bismarckhütte in Beuthen 


[Eigener Bericht) : 


Beuthen, 28. November. 

Ruch Bismarckhütte ſtellte ſich nach 
ſeiner Einreihung in die Polniſche Landesliga 
zum erſten Male am Sonntag in Weſtoberſchleſien 
vor. Erſtaunenswert, was die Oſtoberſchleſier in 
der kurzen Zeit gelernt haben. Wir haben 
doch ſchon eine ganze Anzahl von guten Mann⸗ 
. — geſehen. Selbſt den beſten von ihnen 
tanden die Bismarckhütter nicht viel nach. Sie 
beherrſchen ein modernes flaches Paßſpiel, ſtellen 
ſich ausgezeichnet, ſind ſchnell und wendig, kurz, 
verfügen über ein vielſeitiges Können, wie man 
es von einer erſtklaſſigen Mannſchaft erwartet. 
Beuthen 09 hatte gegen dieſe Mannſchaft einen 
Igtaeren Stand. Nicht ſelten wurden die Gelb⸗ 

eißen glatt Ballen Sie ſchienen für die 
Gäſte aus Oſtoberſchleſien einfach nicht vorhan⸗ 
den zu ſein. Primitiv und verkrampft wirkte ihre 
Spielweiſe, gegen die der Oſtoberſchleſier. Auch 
Wieſer konnte daran nicht viel ändern. Wie 
oft Ergebniſſe über das wahre Können zweier 
. tau . — dafür gab es wieder 
einmal den beſten Beweis. Statt eines 5:2 oder 
vielleicht 5:3⸗Sieges, den die Bismarckhütter glatt 
verdient hätten, mußten ſie ſich mit einem 3:3- 
Unentſchieden begnügen. Dieſes Ergebnis zeigt 
aber auch die Schwäche des Syſtems auf. 
Es iſt vielleicht der einzige Fehler, der dem Spiel 
der Ruch⸗Elf anhaftet. Sie kombinieren wohl 
aus Freude am Spiel reichlich viel, drängen bis 
zum gegeneriſchen Strafraum vor, wo ſich alles 
zuſammenballt. Dann eine Lücke zum Schießen 
u finden, iſt natürlich hren Begeicinenb für 
ieſe Mängel die beiden Vorfälle, bei denen die 
Ruchſtürmer in ausſichtsreichſter Poſition aufs 
Tor knallten, aber ihre eigenen Leute anſchoſſen. 
Was Ausnutzung von Chancen anbetrifft, hat 09 
zweifellos ein Plus. nd fo iſt auch das 3:3⸗ 
} Zieht man nun eine Ge⸗ 
ſamtbilanz und läßt das Spiel zwiſchen Ruch 
Bismarckhütte und len 09 als Maßſtab für 
das Kräfteverhältnis zwiſchen Oſt⸗ und Weſtober⸗ 
ſchleſien gelten, ſo 


fällt der Vergleich zweifellos zugunſten 
des oſtoberſchleſiſchen Fußballſports 


aus. Wir wären glücklich, wenn wir eine ſo 
ausgeglichene, in allen Formationen gut beſetzte 
Mannſchaft hätten. Trainer Wieſer wird hof. 
fentlich an dieſer Demonſtration geſehen haben, 
wo es bei Beuthen 09 überall noch fehlt. Manch⸗ 
mal ſind es nur Kleinigkeiten. So zum Beiſpiel 
die Abſtöße von Torwächter Kurpannek. Es 
werden etwa 20 geweſen ſein. Von dieſen kamen, 
ſage und ſchreibe, nur zwei zum eigenen Mann. 
Die Hauptarbeit wird aber der men 

aben 
die Oder beobachtet, wie ſchnell die Deckung der 
Bismarckhütter aufrückte, zur Unterſtützung des 
Angriffes, wie man zwiſchen Vorder⸗ und Mittel- 
reihe kombinierte, um die Deckung des Gegners 
auseinanderzuziehen. Darin hauptſächlich liegt 
das Geheimnis des Erfolges beim Fußßballſpiel. 
Es iſt kurz geſagt Mannſchaftsarbeit. Es 
ließe ſich noch vieles Lehrreiches über die Syſteme 
der beiden Mannſchaften ſagen. Wir begnügen 
uns mit dem Hinweis darauf, daß Ruch Bis⸗ 


Oſtrog bei leichter Feldüberlegenheit von Deichſel 

is zum Schluß Pech mit ſeinen Torſchüſſen. 
Von den 4 Toren der 2. Spielhälfte ſchoſſen der 
Mittelſtürmer und der Halblinke je zwei. 


Re deutſche Fußballelf gegen Holland 


Mit Kuzorra und Wigold im Innenſturm 


[Eigene Drahtmeldun g 


Berlin, 27. November. 
Der Bundesſpielausſchuß hat heute die deut⸗ 
ſche Ländermannſchaft für den am 4. Dezember 
im Düſſeldorfer Rheinſtadion ſtattfindenden 
Länderkampf gegen Holland wie folgt 
feſtgeſetzt: 
Buchloh (BfB. Speldorf): 

Schütz und Stubb (Eintracht Frankfurt): 
Knöpfle (Frankfurt), Leinberger (SpV. Fürth), 
Mahlmann (SV.): 

Albrecht (Fortuna Düſſeldorf), Wigold (Fortuna 
Düſſeldorf), Kuzorra (Schalke 04), R. Hofmann 
(Dresdener 12 Kobierſki (Fort. Düſſeldorf!. 

Erſatzleute: Tor: Pe Fortuna Düſ⸗ 
jelborf); Verteidiger: 8 12 8 in (ortune 


Düſſeldorf); Läufer: Bender (Fortuna Düſſel⸗ 
dorf), Horn (Schwarz⸗Weiß Eſſen): Stürmer: 
Pörtgen (Schwarz⸗Weiß Eſſen) und Rot⸗ 
hardt (Schalke 04). - 

Offenſichtlich hat der Bundesſpielausſchuß 
bei der Aufſtellung der Mannſchaft die ausge 
zeichneten Leiſtungen der Weſtdeutſchen bei dem 
Spiel gegen Brandenburg in Berlin am letzten 
Sonntag gewertet. Man darf die Mannſchaft 
als eine glückliche Aufſtellung bezeichnen. 
Sie verfügt über einen hervorragend eingeſpielten 
Sturm, eine oft bewährte Läuferreihe und eine 
Abwehr, die mit Ausnahme von Buchloh ihre 
Qualitäten oft genug gezeigt hat. 


marckhütte den aller beſten Eindruck hin⸗ 
terlaſſen hat und mehr als Lehrer, denn als 
Spielpartner auftrat. 

Vor etwa 7000 Zuſchauern, von denen gut 
2000 aus Oſtoberſchleſten erſchienen waren, ſtellten 
ſich beide Mannſchaften Schiedsrichter Kindler 
zum Kampf. Beuthen 09 fing recht nett an. 
Schon in der dritten Minute 125 Kokott, 
der ſich übrigens ſehr gut einführte, eine Tor⸗ 
chance, verſchoß aber in der Aufregung. Lang⸗ 
ſam ſetzte ſich das ſyſtemvollere Spiel der Bis⸗ 
marckhütter durch. Wundervolle Kombinationen 
wechſelten mit blitzſchnellen Vorſtößen der fabel⸗ 
aften 7 Urban und Wodarz ab. 

rban beſonders begeiſterte geradezu durch ſein 
raffiniertes Spiel. In der 17. Minute erſt fiel 
das erſte Tor. 

Der Halbrechte von Ruch, Gibaza, knallte 
einen Prachtſchuß ins Tor. Auch 09 hatte jetzt 
mehrmals Torgelegenheiten, muß aber bis zur 
35. Minute warten. Hier ſpielt ſich Malik II 
an der Verteidigung vorbei, flankt zu Pogada 
der wieder einmal im richtigen Augenblick zur 
Stelle iſt, um den Ball zum Ausgleichstreffer 


zu verwandeln. Kurz vor der Pauſe glückt 
ieſer ſogar der vielbejubelte Führungs⸗ 


treffer. N 
Nach der Pauſe kommen die Bismarckhütter 
erſt richtig in Schwung. Sie ſind jetzt einfach 
nicht mehr aufzuhalten. Für Kokott hat 09 
Geisler und für den älteren Nowak in der 
Läuferreihe ſeinen jüngeren Bruder eingeſetzt. 
Schon in der 5. Minute läßt Kuürpannek einen 
haltbaren Ball des Linksaußen Wodarz paſ⸗ 
ſieren. Wenige Zeit ſpäter geht Ruch ſogar in 
Führung. Eine Flanke von Wodarz hat 
Giemza verwandelt. Das Tempo flaut dann 
merklich ab. Die Gäſte begnügen ſich mit der 
Demonſtration eines erſtklaſſigen Kombinations⸗ 
ſpiels, bei dem die Oger eine ſchlechte Figur 
machen. Erſt zum Schluß gibt es noch einmal 
hochdramatiſche Augenblicke. Tatſächlich gelingt es 
den Einheimiſchen auch, den Ausgleichs ⸗ 
treffer zu erzielen. Eine weite Vorlage von 
Wieſer kommt zu Watzlawek, der mit einem 
Bombenſchuß von ſelten geſehener Schärfe an 


dem verdutzten Kurek vorbei einſchießt. 
Kurz darauf hat das intereſſanke 
Spiel ſein Ende gefunden. Bei der 


Kritik ſoll noch erwähnt werden, daß Ruch 
keinen Verſager hatte, der ſchwächſte Mann war 
noch der Torwächter. Ueberragend der Rechts- 
außen Urban, Mittelſtürmer Peterek, Ba⸗ 
dura als Mittelläufer und der rechte Verteidiger 
Wadas. Die Oder kämpften mit ſeltener Hin⸗ 
abe. Am erfolgreichſten waren im Sturm 
ralik uU, Bieler und Kokott, in der 
Läuferreihe der ſich le aufopfernde Bei- 
mel und Strewitzek in der Verteidigung. 
Schiedsrichter Kindler hatte bei dem vorbild 
lich fairen Spiel wenig Arbeit. 


68. Delbrückſchächte — 
Preußen Zaborze 3:1 


Nur wenig Zuſchauer wohnten dieſem 
Freundſchaftstreffen bei, Delbrück war gut, Za⸗ 
borze ſpielte gegen Schluß hart. Durch den Hal b⸗ 
rechten ging Delbrück in der 7. Minute in 
Führung. Dankert ſchoß in der 35. Minute 
den Ausgleich. Nach der Pauſe kam dann Del⸗ 
brück durch den Mittelſtürmer und Halblinken zu 
zwei weiteren Torerfolgen. 


Hohe Niederlage des 
Polniſchen Waſſerballmeiſters 


Gleiwitz 1900 ſiegt 13: 2 


Die Angeſtellten des Hindenburger 
Stadtbades veranſtalteten einen gut gelun⸗ 
genen Werbeabend mit den „Kleinſten“. Als 
Hauptnummer des Programms fand ein Wafler- 
ballſpiel zwiſchen dem Polniſchen Meiiter, 1. Kat⸗ 
towitzer SC., und dem Schleſiſchen Meiſter Glei⸗ 
witz 1900 ſtatt, das 2:13 (2:2) endete. In der 
erſten Halbzeit kamen die Kattowitzer, die die 
leichte Seite hatten, noch mit. Nach dem Wechſel 
gingen die Gleiwitzer jedoch ganz aus ſich her⸗ 
aus und ſchoſſen nun Tor auf Tor. Erſt bei dem 
13. machten fie Halt, wogegen die Kattowitzer, die 
allerdings mit Erſatz antraten, leer ausgingen. 
Die Vorführungen wurden von dem überfüllten 
Haus mit reichem Beifall bedacht. 


— En 


Westdeutschland Berlin 4:2 


Fuß ball künstler Kuzorra 
[Eigene Drabt meldung!) 


Berlin, 27. November. 


In dem Jußballkampf 2 den Reprä⸗ 
ſentativmannſchaften von eſtdeutſchland und 

ndenburg 7 Weſtdeutſchland 
ſicher mit 4:2 (2:1) Toren. Auf allzu hoher 
Stufe ſtand das Spiel allerdings nicht. Die 
Weſtdeutſchen waren meiſt leicht überlegen. Ihr 
Sieg iſt durchaus einwandfrei verdient. Sie 
brauchten ſich auch nicht bis auf das Letzte aus⸗ 
zugeben. Die erſte Spielhälfte verlief intereſſan⸗ 
ter als der zweite Abſchnitt. Auf beiden Seiten 
ſtanden einige Verſager die es verhinder⸗ 
ten, daß durchgehend Klaſſefußball geboten 
wurde. Berlins Niederlage erfolgte in erſter 
Linie durch das gänzliche Verſagen von 
Völker auf dem rechten Läuferpoſten. Völker 
war in jeder Hinſicht undiskutabel und gab dem 
linken Angriffsflügel der Weſtdeutſchen uneinge- 
ſchränkt Gelegenheit, ſich zu entfalten. Aber auch 
Kauer war ganz und gar nicht auf der Höhe, 
wodurch die Verteidigung ernſtlich abgeſchwächt 
wurde. Brunke als Verteidiger beſfer als 
Emmrich, der einige Male recht unſicher 
ſpielte, aber nichts verdarb. Untadelhaft bis auf 
einen Fehler, den er aber ſchnell gut machte, 
Butterbrod im Tor. Der Berliner Sturm 
krankte daran, daß das rechte Verſtehen fehlte. 
Zwar hatte der Innenſturm einige hübſche Ein⸗ 
fälle, doch fehlte arg den Aktionen der richtige 
Druck. Nun zu den Weſtdeutſchen. 


Ganz großartig war der linke Flügel 
Rothard— Kuzorra. 


Beſſer hätte es mit Kobierſki auch nicht kommen 
können. Kuzorra iſt unbedingt als Fußballſpie⸗ 


1. F C. Nürnberg 


In Nordbayern gab es die mit Spannung er⸗ 
wartete Begegnung zwiſchen dem Club und den 
Kleeblättern. Aus dieſem wichtigen Kampf ging 

1. 56. Nürnberg zwar nur mit 1:0, aber 
als durchaus verdienter Sieger über die 
Spielvereinigung Fürth hervor. Das Spiel war 
das Haupttreffen einer Doppelveranſtaltung. Das 
Siegestor ſchoß Schmidt ſchon in der achten 
Minute. Vorſpiel unterlag der VfR. Fürt 

en Schweinfurth 05 mit 0:1 (0:1), ſoda 

rih eine Doppelniederlage an dieſem Tage in 
auf nehmen mußte. Meister von Südbayern 
damit endgültig der 1. FC. Nürnberg. Die 
pielvereinigung Fürth braucht dagegen niche zwei 
n um den zweiten Vertreterplatz ſicher zu 

n. 
f Em großen Doppelipiel in München hat 
ten ſich am Sonntag etwa 12 000 Zuſchauer ein⸗ 
efunden. Der Schlager war das Zuſammentref⸗ 
Ten des Deutſchen Meiſters Bayern München mit 
1860 München, die ſich mit den ſtärkſten Mann ⸗ 
ſchaften ein 2:2 Unentſchieden lieferten. 

Bor der Pauſe hatte die ohne Heidkampf ſpie⸗ 
lende Meiſterelf Uebergewicht. Entſprechend den 
Leiſtungen 1115 Bayern durch zwei Tore von 
Schmidt bis zur Pauſe bereits mit 2:0 Na 
dem Wechſel änderte ſich jedoch das Bild, denn 
unmehr übernahmen die Löwen das Kommando. 

nächſt holte Oeldenberger ein Tor auf. 
die Bayern find dann dem Sieg nahe, aber ein 

fmeterhall wegen Hand verſchießt Welker. 

Anſchluß an eine Ecke wird der Ball von 

ledl ſofort nach vorn gegeben. Kiener 
nimmt das Leder aus der Luft und ſchmettert un- 
jean: zum Ausgleich ein. — Das erite Treffen 
atte Teutonia nach flottem Kampf mit 2:0 
(1:0) über Wacker München gewonnen. Obwohl 
noch 3 Spiele auszutragen ſind, wird den 
Bayern der Titel nicht mehr zu nehmen fein. 


In der Gruppe Main wurde das Frankfurter 
Lokalderby zwiſchen Eintracht und FSB. 
. urt vor 17000 Zuſchauern ; 

er Süddeutſche Meifter Eintracht jpielte in der 
neuen Aufftellung und 1 im Sturm hin ⸗ 
terließen die neuen Flügelleute, das junge Brüder 
aar Berger, einen ngchhaltigen Eindruck. 
Schütz und Stubb verteidigten mit überlege⸗ 
zer Sicherheit. Aber ausſchlaggebend für den 
3:1-Sieg der Eintracht war das glänzende Spiel 
der Läuferreihe Dietrich, Gramlich und Mantel. 
Eintracht und FSV. Frankfurt werden die Main- 
gruppe beſtimmt bei den kommenden Endſpielen 
bertreten. Fortuna Düſſeldorf ge 
wann mit ſiehenfachem Erſatz mit 5:1 noch leicht 
gegen den BV. 04 Düſſeldorf. Allerdings wirkte 
nach längerer Pauſe und mit gutem Erfolg der 
Internationale Kobierſki wieder mit, 


Pokalſpiele in Mitteldeutſchland 


In 1 wurden die Punkte- 
11 durch die 3. Runde um den Verbands. 
pokal unterbrochen. In den 32 Spielen gab es 
manche Ueberraſchungen und nicht weniger als 
5 Treffen konnten erſt in der verlängerten Spiel 
zeit entſchieden werden. Bei einigen weiteren 
Spielen beendete erſt die Dunkelheit den Kampf. 
Schwer zu 1 5 hatte in Leipzig Fortu⸗ 
na, die über Viktoria erſt in der Verlängerung 


mit 1:0 cn Mit dem gleichen Ergebnis be⸗ 
hauptete ich nach ebenfalls über 90 Minuten 


Spielzeit Ring / Greiling Dresden gegen 

Pr. 59 BE Conkordia Pian zn ſchlu 

Preußen Chemnitz 4:2 und Viktoria Zerbſt 

ſchaltete Boruſſig Halle mit 2:0 aus. Eine große 
fuhr holte ſich SV. 99 Leipzig vom Merfe- 
urger 99 mit 1:5 


Punkteſpiele in Berlin 


Trotz des Repräſentatipkampfes wurde in 
Berlin der Punkteſpielbetrieb fortgeſetzt. In der 
Abteilung A brachte der Tabellen 55 Adlers⸗ 

of Be das Kunſtſtück fertig, Wacker 04 auf 
eren eigenem Platze mit 5:2 (3:1) zu ſchlagen. 

nion Oberſchöneweide nahm dem Neu⸗ 
ing VfB. Hermsdorf knapp mit 3:2 beide Punkte 
ab. In der Gruppe B lieferten VfB. Pankow 
und Norden Nordweſt den intereſſanteſten Kampf 
des Tages. Der mächtig aufſtrebende VfB. ge 


ch Dresdener SC. 


ausgetragen. B 


Italiens großer Sieg über Ungarn 


Deuntſchlands künftiger Gegner gewinnt 4:2 


[Eigene Drahtmeldun g) 


. Mailand, 27. November. Sofort nach Wiederbeginn verſchärften die 
0 mien er ‚on te in Aenne, der] Italiener, 
egner der deutſchen Mannſchaft, trug am Sonn- A ser 
tag auf dem Gelände der alländer, Trabrenn.| von einem unbeſchreiblichen Anjeuerungs. 
bahn ein Länderſpiel gegen Ungarn aus. 35 000 geſchrei unterftügt, 
n Kampf, den der Schweizer 


ler ein Künſtler, der ſeinesgleichen ſu t. Gut 
waren der Mittelſtürmer und N in der 
Läuferreihe. 

Die erſten zehn Minuten brachten 
einige recht intereſſante Momente, da 
Schwächen der Berliner Mannſchaft 


bereits 
ſich die 
nicht ſo 


zeigten. In der 12. Minute fiel dann aber ſchon] Zuſchauer wohnten dem Ka ihr Tempo. Bereits in der 7. Minute erhöhte 
das erſte Tor für den Weiten. Ein kraſſer Feh⸗ Bang n Die beiten Mann. Meazzze aus wenigen Metern auf 31. Bei 


ler von Kaner brachte den ungedeckten Kuzorra 
in den Ballbeſitz, der einige Schritte lief und das 
Leder dann in die rechte Ecke des Berliner Tores 
ſetzte. Weiterhin blieb Weftdeutſchland klar im 
Angriff, aber erſt in der 33. Minute fiel das 
zweite Tor, das Schiedsrichter Maul unſeres 
Erachtens zu unrecht gab. Albrecht ſtartete 
aus klarer Abſeitsſtellung nach dem ihm vorge · 
legten Ball und ſandte unhaltbar gegen den lin⸗ 
ken Innenpoſten ein. Das Spiel ſtand 2:0. 
Doch 4 MMinuten ſpäter konnte Berlin das Er⸗ 
2417 etwas verbeſſern. Bei einem der wenigen 

erliner Angriffe wurde Weinrich in Strafraum 


en Niere d der wichen be hel⸗ 
5 1 enhaftem Widerſtand der ungariſchen Abwehr, in 
Kampf, der zu Beginn recht ausgeglichen war. der Kronenberger wie ein Löwe kämpfte, er⸗ 
Allmählich kam der italieniſche Sturm zielte Orſi in der 34. Minute ein viertes Tor. 
in Schwung. Die Ungarn kamen zu hübſchen Gegenſtößen und 
brachten auch in der 20. Minute durch Markos 

In der 25. Minute derwandelte Orſi einen den Stand des Spieles auf 4:2. 
FTreiſtoß. Zehn Minuten ſpäter war der gleiche die den Sieg der weitaus 
pieler auf eine Vorlage von Meazze erfolg⸗ reihe in erſter Linie verdanken, 
1210 Die Gegenvorſtöße der Ungarn ſcheiterten] haben zwar te niſch nur ebenbürtig, aber weit⸗ 
meiſt ſchon an der italieniſchen Läuferreihe. Fünf] aus ſchwungvoller geſpielt und auch die 
Minuten vor der Pauſe verſchuldete bei einer Ecke Schußgelegenheiten durchaus wirkſamer auszu⸗ 
für Ungarn Caſpari einen Handelfmeter, den] nutzen verſtanden. Bei den Ungarn 


ſchaften lieferten ſich einen ſchönen und erbitterten 


Die Italiener, 
beſſeren Angrif 


1 ielen 
bon Trautwein gelegt. Den Elfmeter verwandelte] g; ; ; gefie 
5 501 en. Ane er Nam der weste a . 3 Bei Halbzeit ſtand N I, Barath, Ezeh und 

e gel durch 


Bei einem Prachtſchuß von 
Kuzorra hatte Butterbrod einmal Glück. Er 
faßte den ihm entrutſchten Ball gerade noch auf 
der Torlinie. Halbzeit 2:1. 

Nach der Pauſe legte ſich Berlin 
etwas energiſcher ins Zeug. n der 12. Minute 
erzielte Berlin ſogar den Ausgleich. In der 
23. Minute geht Kuzorra wunderbar durch und 
brachte den Weſten durch unhaltbaren Schuß mit 
3:2 in Führung. Berlin bemühte ſich nun 


Polizei Beuthen und Oppeln entthront 


2B. Groſchowitz neuer Handball⸗Meiſter im Turner⸗Idergrenzgan 


10 Das 3 — Fi 5 9 auf are ee re 4 2 und 1 Op- 
i . ; riegau der Sportler iſt beende ud imſpeln ſtehen jetzt als Vertreter des ergaues 
noch einmal energiſch, als aber der Weſten in der zweiten Spiel fertigte die Polizei Hinden-|feft, Eine Pen Meiſterſeier gab * im 
33. Minute dur Pörtgen ein viertes Tor burg die Polizei Beuthen, den Titelverteidiger, Odergrenzgau der Turner. Hier wußte 
erzielte, gaben ſich die Berliner geſchlagen. überlegen mit 8:2 (2 1) ab und, tritt nun erſt⸗ der T V. Groſchowitz durch einen recht knap⸗ 
malig das Erbe des Unterlegenen an. Die Beu⸗ pen 3:2 (2:1)-Sieg über den WB. Vorwärts 
thener Poliziſten, die in dieſem Jahre vom Pech] Groß Strehlitz feine ungeſchlagene Spitzenſtel⸗ 
verfolgt zu ſein ſcheinen, befinden ſich in einer lung ebenfalls zu behaupten und kann damit von 
ſehr heiklen Lage, denn wie man hört, ſoll ihnen [einem Gegner mehr erreicht werden. Auch hier 
guch noch ein Spiel gegen die Polizei Gleiwitz muß ſich der vorjährige Meifter, MTV. Oppeln, 
kampflos Er werden, ſodaß ſie nun aud|der auf die Schrittmacherdſenſte des TV. Groß 
die graue Sorge um den zweiten Tabellenplatz Strehlitz gehofft hatte, mit einem undankbaren 
drückt. Auch im Odergau verlor der verlor zweiten Platz begnügen, obwohl er den M 
rige Gruppenſieger und Oberſchleſiſche Meijter, Krappitz überlegen mit 6:2 (8:2) abfertigte. 
bie 1 Oppeln, ’ 17 7119 der Reichs] Innerhalb der Meiſterſchaftsendlämpfe bes 
enftelung weiter befchicen koa Die] Spiel. and Eisbaufperbanbes "feierte der Al 


Spitzenſtellung weiter befeſtigen konnte. Die f 3 $ 
Poliziſten dagegen find durch weiteren Bunktver- | meifter Wartburg Gleiwitz über den SV. Plania 
in Kandrzin einen 5:3 (3: 2)-Erfolg. 


besser als Fürth 


wann mit 4:1 (2:0) unerwartet hoch Der BV. 
Luckenwalde bot wieder eine große Leiſtung 
und fertigte Preußen überlegen mit 4:0 (0:0) ab. 


Schalke ſiegt auch ohne Kuzorra 


Schalke 04 ſiegte ohne Kuzorra und Rot⸗ 
hardt über Eſſen 99 mit 3:1. Sonſt ſtand jedoch 
der Sonntag im Zeichen zahlreicher Ueberraſchun⸗ 
gen. Am Niederrhein unterlag Duisburg 99 
gegen SV. Düſſern mit 0:2, und der Meide⸗ 
richer SV. wurde in Ober hauſen 1:0 geſchla⸗ 
fei Da auch Duisburg 08 gegen Union Kre⸗ 


luſt bon den diesjährigen Endſpielen bereits aus⸗ 


... EEE EEE EEE 
B⸗Klaſſe bütte 


hütte 
In der Induſtriegruppe der B-Klaſſe holte 
ſich die neue Vereinigung. Spielvereini⸗ 
gen VfB. 18 Beuthen, zwei wichtige 
unkte von den Sportfreunden Mikultſchütz, die f 
1:0 geſchlagen wurden. Die Beuthener haben ſich 
aus der Gefahrenzone des Abſtiegs durch dieſen 
Erfolg etwas entfernt Reichsbahn Glei⸗ 
witz ſchlunß SB. Borſigwerk mit 3:1, blieb alſo 
weiter in der Spitzengruppe, während die Bor⸗ 
9 775 in eine gefährliche Lage gekommen 
ind. 


Spielvereinigung⸗VfB. Beuthen — Sport⸗ 
freunde Mikultſchütz 1:0 


; 127 erſtenmal trat die neue Vereinigung an 
die Oeffentlichkeit, befriedigte aber nicht voll. Die 
Hintermannſchaft war noch der beſte Mann- 
ſchaftsteil, beſonders Kieromin überragend. 
Der Sturm verſtand ſich nicht. Bei Mikultſchl 
ſah es genau jo aus. Mikultſchütz verſuchte dur 
körperliches Spiel zu Toren zu kommen. Das 
einzige Tor des Tages ſchoß der Rechtsaußen 
nach einer Vorlage von Halblinks. 


Reichsbahn Gleiwitz — SV. Borſigwerk 3: 1 


Die Reichsbahner landeten einen ſchönen und 
verdienten Sieg. Das Spiel geſtalteten ſie noch 
überlegener, als es das Ergebnis vermuten läßt. 
Aber die Stürmerreihe zeigte keine Schuß⸗ 
leiſtungen, und außerdem hatte Borſigwerk zwei 


eld 0:2 verlor, iſt eine kleine Revolution in der 

abelle entſtanden. In der A-Gruppe führt vor 

erſt noch Duisburg 99 weiter. In der anderen 
Gruppe hat jedoch Hamborn 07 3 Punkte Vor⸗ 
ſprung gewonnen. * 
Mitteldeutſchlan r aus der Spi 

ee der Polniſchen 


mit 5:1 über die rettungs⸗ 
los dem tieg verfallenen Tu. Leipzig. In 
Oſtſachſen ſchlug die Hofmann⸗Elf die Dres⸗ 
dener Spielvereinigung 1 mit 4:1, fo daß der 

dem Meiſtertitel wieder einen 


ft. 
Favoritenſiege im Norden 


In der Hamburger Meiſterſchaft gab es mit 
einer Ausnahme die erwarteten Ergebniffe. Außer 
der Reihe tanzte die Mannſchaft von Union, die 
durch ihr unſportliches Verhalten fi die Her⸗ 
ausſtellung von zwei Spielern ge⸗ 
fallen laſſen mußte. Unter dieſen Umſtänden 
kamen die Alte Viktoria mit 4:1 zu einem 
Alf Siege und hat durch die wertvollen Punkte 
ie 1 en bn 0 etwas gebannt. Erheblichen 
Anteil an dem Erfolg ſeiner Mannſchaft hat der 
jetzt 40 Jahre alte Tull Harder. Ohne 
eier gewann der HSV. mit 4:2 (2:2) über 
St. Georg ſicherer als man vorher annehmen 
konnte. Der ührende Altonaer FC. 93 ge- 
wann gegen die Polizei 2:1. F C. St. Pauli 
war auf 2 Gelände über Eimsbüttel mit 


barnia Krakau ſich überraſchenderweiſe eine 1: 
Niederlage durch das 22. Inf.⸗Regt. Siedletz 
leiſtete. Die Frage nach dem Tabellenletzten, für 
den Polonia Warſchau und Czarni Lemberg in 
Frage kommen. iſt noch nicht geklärt. 


Domgörgen in Königshütte? 


Ein ausgezeichnetes Programm weiſen die Be⸗ 
rufsboxkämpfe auf. die am 12. Dezember in 
Königshütte im Hotel „Graf Reden“ ſtatt⸗ 
finden. Der Kattowitzer Koſka hat den Wiener 
Laub als Gegner erhalten, der Teſchener 
Kantor wird ſich mit dem Neger Billy 
Dejamis auseinander zu ſetzen haben. Der 
Königshütter Gorny muß gegen den Berliner 
Hennig kämpfen und für den Bismarckhütter 
Wochnik iſt der Kölner Domgörgen oder 
der Berliner Dalch ow vorgeſehen. 

Aus finnländiſchen Preſſemeldungen geht fer⸗ 
ner hervor, daß der Weltmeiſter im Eisſchnell⸗ 


Schritt näher gekommen 


2:0 ſiegrei 1 5 rg rn 5 1 fi we r lauf, Thunberg. im Januar auf feiner Reise 
mitgebracht. Na inuten Spiel gelang e is i 
Hindenburg Allenſtein Reichebahns een, ur, jammern neu au nad Katim 


Hi 9 für den Tormann unhaltbar einzuſenden. 
ie Reichsbahn iſt leicht überlegen. Borſigwerk 
verſucht mit ſchnellen ee zu Erfolgen 
zu kommen, aber die Gleiwitzer Hintermannſchaft 
klärt. Anfangs der zweiten 8 hat Borſig⸗ 
werk mehr vom Spiel. Dann 

wieder in Fahrt. 
Vorlage von links zum zweiten Tor ein. Kurz 


Olpreußenmeiſter 
(Eigene Drahtmeldung.) 


Königsberg, 27. November. 


In dem — rdentlich verwirrten Stand der 
Oſtpreußenmeiſterſchaft iſt am Sonntag die Lage 
wenigſtens ſoweit geklärt worden, als in Hinden⸗ 
burg Alleinſtein nunmehr der Titel halter 
eitfteht. Die Allenſteiner ſchlugen auf eigenem 
620% Pruſſia⸗Samland Königsberg überlegen 4:0 


Wiener Eislaufverein in Prag 


Der Wiener Eislaufverein trug ſein erſtes 
Spiel auf fremden Boden in dieſer Saiſon aus 
und trennte ſich im neuen Prager Eisſtadion 
vom LTC. Prag unentſchieden 1:1. — 


Spring vor Brauch 


(Eigene Draht meldung.) 


Hamburg, 27. November 

Zum erſten Male beteiligte ſich der Deutſche 
Langſtreckenmeiſter Syring, Wittenberg, an 
einem Langſtreckenlauf, der am Sonntag in Blan⸗ 
kenſee bei Hamburg über eine Strecke von drei 
Meilen (22,5 Kilometer) durchgeführt wurde. Es 
gab ein ſehr intereſſantes Rennen, in dem ſich 
die beiden Favoriten Syring und der Deutſche 
Marathonmeiſter Brauch, Berlin, einen ſchönen 
Zweikampf lieferten, aus dem der Wittenberger 
Poliziſt überlegen in 1:15:192 mit 150 Meter 


Grenzmeiſter wurde im dritten Entſchei⸗ 
dungsſpiel Bu EV. Danzig, dem es allerdings 
erſt in der Verlängerung gelang, Preußen Danzig 
mit 2:1 zu ſchlagen. 


Vienna in Budapeſt geſchlagen 


Budapeſt, 27. November. 
Die öſterreichiſche Profielf Vienna Wien trat 
am Sonntag in Budapeſt gegen Hungaria an. 
Vor 5000 Zuſchguern erlitten die Wiener, die im 
e egen ſpielten, eine knappe 1:2 (0:0)- 


In der Landgruppe gab es nur ein Spiel, das 
aber einen überraſchenden Ausgang nahm, indem 
Preußen Neuſtadt auf 27 0 Platz vom S V. 
Neuſtadt mit 2:1 geſchlagen wurde. 


SB. Neudorf — Preußen Neuſtadt 2:1 


Bereits in der 5. Minute ging Preußen durch 
einen Elfmeter in Führung. Kurz vor der Pauſe 
aich bei einem Gedränge Neudorf aus. Nach 
em ee! wurde Neuſtadt leicht überlegen. 
Der Preußenſturm war aber zu weich, um Tor- 


iederlage. Ein Unentſchieden hätte dem Spiel⸗ erfolge zu erzielen, Durch den Halblinken rung v Si i 
verlauf eher entſprochen. kam Neudorf zum Siegestreffer. 5 Pe N E e 
Oeſterreich: Czarni Chropaczom Johnſon vor den Berlinern Hubinſki und Her- 


fing. Den Mannſchaftslauf gewann Os ram, 


drug — Wiener SC. 0:6. 
Berlin, vor der Magdeburger Polizei. 


apid — Wiener AC. 5:4. 
Ungarn: 


führt in Oſtoberſchleſien 
In Oſtoberſchleſien ſieht es im Augenblick 


S aros — Somogy 7:2. nach einer Senſation aus. Was noch nie 
. m 1 ien 21. Pele iſt, ein in der Liga zum erſten Male ' ‚Berliner Eishockeyſieg in Paris 
5 pielender Verein, der Tzarni ropg - Im Pariſer Sportpalaft war der Deutſche 
Tſchechoſlowakei: ow, fübrt nach Minuspunkten gerechnet, die Eishockeymeiſter Berliner Schlittihuhe 
DSB. Saaz — Teplitzer FE. 3:1. abelle an. Ihre gute Form bewieſen die Ehro⸗ Club bei Stade Francais Paris zu Salt. Die 
S Prag — Viktoria Pilſen 3:1. paczower durch einen haushohen 8.1 (21) Sieg Berliner trugen im Revancheſpiel mit 6:3 einen 
SR. Kladno — Slavia Prag 2:8. über die Eiſenbahn Kattowitz. Der 1. Fc. Ka t⸗ ſchönen Sieg davon. 


Fußball im Verbandsgebiet 


SC. 08 geſchlagen — Durcheinander 
in der Niederlauſitz 


Die Entſcheidung um die Breslauer Fußball. 
meiſterſchaft ſcheint zum Schluß noch recht knapp 
zu werden, denn der Sonntag brachte wieder 
einige Ueberraſchungen. So verlor der bisher füh⸗ 
rende BSC. 08 überraſchend 1:2 gegen den Verein 
für Bewegungsſpiele und ſteht jetzt nur 
noch einen Punkt vor dem Breslauer Fuß ⸗ 
ball⸗Verein 06, der Union⸗Wacker 6:1 glatt 
abfertigte. Glänzend in We war der SC. 
Hertha, der die Alemannen 7:2 ſchlug und nun 
dichtauf auf dem dritten Platz a ſteht, nach⸗ 
dem die Vereinigten Breslauer Sportfreunde 
gegen Vorwärts überraſchend hoch mit 115 
verlonen und auf den fünften Tabellenplatz 
rutſchten. . 

Im Bezirk Oberlauſitz wurden die Punkte⸗ 
kämpfe im Fußball mit drei Begegnungen fort⸗ 
geſetzt. Der Laubaner Sportverein 
konnte ſich durch einen überraſchend hohen 4:0 
(1:0)-Sieg gegen die Sportfreunde Seifersdorf 
vom Tabellenende befreien, an dem ſich jetzt die 
Seifersdorfer befinden. In Görlitz war „die Be⸗ 
gegmung zwiſchen dem STE, und dem Saganer 

SB. eine einſeitige Angelegenheit der Görlitzer, 
die 3 eiſtelligen 21 mit 10:1 (5:0) heraus- 
holten er Sportklub Halbau war in 
ö gegen die Spielvereinigung Bunzlau 
nach intereſſantem Spiel nur knapp mit 1:0 (1:0) 
erfolgreich 


Im Bezirk Niederlauſitz liegen nach den Er⸗ 
gebniſſen des Sonnta 3 der SV. Hoyerswerda 
und der Cottbuſer JV. 98 mit 17:7 bezw. 15:7 
wieder an der Spitze der Tabelle. Der SV. 
n ſpielte gegen Deutſchland Forſt 
auf eigenem Boden nur „Anentſchieden 2:2 (0:1). 
Die Forſter lagen bis ſechs Minuten vor Schlu 
noch mit 2:0 in Führung. Ein heißer Anwärter 
um den Meiſtertitel iſt in dieſem Jahre auch der 

Brandenburg Cottbus, dem es ge⸗ 
ang, in Forſt den FC. Viktoria Forſt glatt mit 
2:0 (2:0) aus dem Felde 5 ſchlagen. Der Cott⸗ 
buſer 98 konnte ebenfalls auf eigenem 
Platze gegen den 1. C. 1 nur einen knappen 
8:2 (2:1)-Sieg herausholen. 
une latz lieferten ſich Askania Forſt und 

acker Ströbitz einen hartnäckigen Kampf, den 
die Askanen knapp mit 1:0 (0:0) gewannen. Die 
Taft haben dadurch ihren Abſtand vom 

abellenletzten vergrößert, ſodaß wohl nur noch 
die Ströbitzer für einen Abſtieg in Frage 
kommen. 


Bezirk Mittelſchleſten in Nöten 


Nachdem der Bezirk Mittelſchleſien im SOL V. 
nach langen Verhandlungen ſeine Mannſchaft am 
Freitag für das am kommenden Sonntag im 
Sportpark Grüneiche ſtattfindende Gaſtſpiel 
gegen den Deutſchen Fußballklub 
Prag bekanntgab, nahm man an, daß dieſe der 
Papierform nach die entgültige ſein würde. Nun 
haben aber am Sonntag die aufgeſtellten Sport ⸗ 
freundeſpieler Woydt und Heinzel verſagt, 
ſodaß der Bezirk erneut auf die Suche nach ent⸗ 
ſprechendem Erſatz gehen muß. Auch der VfBer, 
Schleſinger, kommt unſeres Erachtens nach 
ſeiner augenblicklichen ſchlechten Form für das 
Spiel gegen Prag nicht in Frage. Man darf ge⸗ 
ſpannt ſein, mit welcher Mannſchaft Mittelſchle⸗ 
ſien dieſes ſchwere Spiel beſtreiten wird. 


Pogon Friedenshütte — 
SB. Miechowitz 2:0 


Vor einer größeren Zuſchauermenge führten 
beide Mannſchaften ein ſehr ſchönes und flottes 
Spiel vor. Miechowitz hatte im Sturm und im 
Lauf Nachwuchs eingeſtellt. Pogons ſtabile 
Mannſchaft hatte einen ſchußfreudigen 
Sturm, der auch durch den Halblinken und 
Halbrechten 2 Tore vorlegte. Nach der Pauſe 
waren die Miechowitzer ſichtlich im Vorteil. Der 
Sturm war aber zu weich, und ſo mußte man den 
Gäſten den Sieg überlaſſen. 


Ziegenhals 
vor Breslau und Prieg 


Der Dreiſtädte⸗Mannſchaftskampf im Kunſt⸗ 
turnen zwiſchen reslau. Ziegenhals und 
Brieg, vertreten soo die Turnvereine Vor⸗ 
wärts Breslau, MTV. Ziegenhals und 
Brieg 1 in Brieg der ſehr gut turnenden 
Er ae fer Mannſchaft den Sieg vor 

reslau und Brieg. Nach dem erſten Gerät hatten 
Bienenb hals und Brieg gleiche Punktzahl, Bres⸗ 
u lag 8 Punkte zurück. Das zferdturnen brachte 
den Biegenhalfern mit 334 Punkten vor Brieg 
mit 320 Punkten und Breslau mit 314 Punkten 
die entſcheidende Führung. Bei den W 
war es Breslau wohl möglich, Brieg mit 3 Punk⸗ 
ten a — . aber am letzten Gerät wuchs 
die Ziegenhalſer Mannſchaft im Gefühl des nahen 
Erfol ges über ſich ſelbſt hinaus und ſiegte ſchließ⸗ 
überlegen mit 691. Punkten vor Breslau mit 
663 Punkten und Brieg mit 658 Punkten. Der 
beite Turner war der Breslauer Mimietz mit 
151 Punkten vor König (Ziegenhals) mit 146 
Punkten, ne und Jung (TV. Brieg) 
mit 155 Punkten. 


Langenus leitet Deutſchland — Holland 

Mit der Leitung des am 4. Dezember im 
Düſſeldorfer Rheinſtadion ſtattfindenden 
Fußball⸗Länderkampfes zwiſchen den National⸗ 
mannſchaften von Deutſchland und Holland wurde 
der Belgier John Langenus betraut. Langenus 
leitet drei Tage ſpäter in London auch den Län⸗ 
derkampf England — Oeſterreich. 


Im Kampf um den D 


nen“, wie 
zu liegen. 


TV.] der Wine = Kreiſes für ein 


50 Jahre Handelskammer für 
Hberſchleſien 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 27. November. 


Die Induftrie- und Handelskam⸗ 
mer für die Provinz Oberſchleſien, früher nur 
Handelskammer geheißen, kann am 1. Dezember 
er ein 50 jähriges Beſtehen zurückblicken. 

Am 1. Dezember 1882 fand die Konſtituierung 
der Kammer mit 38 Mitgliedern ſtatt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden der Kammer wurde Kommerzienrat, 
ſpäter Geh. Kommerzienrat Doms, Ratibor, ge⸗ 
wählt, auf deſſen Initiative die Gründung der 
Kammer zurückzuführen iſt. Auf ſeine Einladung 
fand am 7. März 1881 in Oppeln eine Zuſam⸗ 
menkunft einer Anzahl Intereſſenten aus Han ⸗ D 
del und Induſtrie ſtatt, in der einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen wurde, den zuſtändigen Stellen die 
Gründung einer den ganzen Regierungsbezirk 
umfaſſenden Kammer vorzuſchlagen. 


In der Tat iſt denn auch die n 
Oppeln als erſte preußiſche Kammer für 
einen ganzen Regierungsbezirk errichtet wor⸗ 
den, nachdem die Se gegründeten Handels- 
kammern einen räumlich enger umgrenzten Bezirk 
umfaßt hatten. Auch in Schleſien hatten vor 
1882 ſchon Handelskammern beſtanden. So war 
1858 in Gleiwitz eine Kammer für die Kreiſe 
Beuthen, Gleiwitz, Lublinitz und Pleß erſtanden, 
die aber nur bis 1865 beſtand, um dann nochmals 
für die Kreise Gleiwitz, Pleß und Rybnik zu er⸗ 
ſtehen. Seit 1875 hatte dann Oberſchleſiens Han⸗ 


Beuthen 


Hausmuſik bei Margarethe Slawik 


Die 1 Margarethe Slawik, 
Lehrerin im Krausſchen Konſervatorium, hatte 
am Sonntag im Sinne des „Tages der 
Hausmuſik“ zu einem Vorſpielnachmittag ihre 
Schüler eingeladen. Dieſer Einladung folgten 
zahlreiche Muſikfreunde, Eltern und Anverwandte. 
as Konzert hatte einen intimen Charakter, die 
Vortragsfolge war nicht überlaſtet, man hatte 
das Beſtreben, nicht 15 blenden, ſondern Zeug⸗ 
nis abzulegen von eherlicher, ſchlichter Arbeit, 
die im Stillen geleiſtet wird. Nachdem die 
. Günther Schwarz. Hans 
Mletzko, Chriſta we Luzie Nowak, 
Urfel Bartſch, Mei Nowak und Egon 

Syma — ſich ihrer, nicht immer ganz leichten 
Aufgabe mit Erfolg entledigt hatten, an Tilly 
Stephan und Hans Siegert ſchon be⸗ 
achtenswerte reifere Hhaſtrnden Ruth Bend⸗ 
kowſki fühlte. ſich recht muſikaliſch in Griegs 
„Humoreske“ ein, Herta een ann. 
mit ihrer Wiedergabe von Reger. Auch Urſulg 
Kriechler zeigte ſich dem „Tanz der Geiſha“ 
von Niemann erſtaunlich gewachſen. Herbert 
Simon, der ſchon einen Abend vorher im 
Krausſchen Konzert einſprang, ſcheinen die 
vianiſtiſch nn ſchwierigen „Moder⸗ 
. und Evans beſonders 
Ein N Talent ſcheint, dem 
erſten Eindruck nach, Walter Kolodziei zu 
ſein, der dem letzten Teil der Vortragsfolge ſeinen 
N Stempel aufdrückte. 

Nach ſolchen muſikaliſchen Erlebniſſen kann 
man wirklich nicht in den allgemeinen Unkenruf 
einſtimmen, daß die gute, alte Hausmuſik dem 
Untergang geweiht ſei. Man wird wieder 
Optimiſt. 


* 


Im Nachtrag zu dem geſtrigen, ausführlichen 
Bericht über den Muſikabend des Cieplik⸗ 
chen Konſervatoriums möchten wir 
noch hervorheben, daß Gisbert Schaube mit 
dem ausgezeichneten Vortrag von Burgmüller 
„Trennung“ ſich eine beſondere Note verdient hat, 
eine nette Leiſtung, die ihm und ſeiner Lehrerin 
viel Beifall einbrachte. 


* Sitzung des Kreistages. Am Freitag, dem 
16. Dezember. 10 Uhr, wird im Kreishauſe eine 
Sitzung des Kreistages ftattfinden. Aus der 
vielſeitigen Tagesordnung intereſſiert zunächſt 
der Beitritt des Landkreiſes Beuthen ⸗Tarnowitz 
zu der Kommunalen Intereſſengemeinſchaft für 
das oberſchleſiſche Induſtriegebiet. Es wird wei⸗ 
ter vorgeſchlagen werden, die Ueberſchüſſe der 
Kreisiparkaffe aus dem Rechnungsjahr 1931 zur 
Deckung des Mietsausfalles zu verwenden, 
der durch Verbilligung der Wohnungen in Ro⸗ 
kittnitz in Helenenhof entſteht. Ferner ſollen ſie 
als Beitrag zu den Koſten für die Neuord⸗ 
nung der öffentlichen Verhältniſſe 
in der Siedlung Helenenhof⸗Stollarzowitz ange⸗ 
wandt werden. Dann wird über die Uebernahme 
ii der 
Gemeinde owitz zum Ausbau des Reſt 
teiles der Sto arzowitzer Straße abgeſtimmt 
werden. Die Einziehung der planmäßigen Schul⸗ 
leiterſtelle an der Kreisberufsſchule in Miechowitz 
und die Neubewilligung von 6 Planſtellen für 
Gewerbelehrer- oder Lehrerinnen an den Kreis⸗ 
berufsſchulen wird für zweckmäßig erachtet, weil 
die Verwaltung der Geſchäfte der Kreisberufs⸗ 
ſchulen durch zwei ſtatt drei Schulleiter aus- 
ara erſcheint. 


Stiftungsfeſt des AHB. „Philia“. Der Alter 
Be Zirkel „Philia“ feierte im Konzert- 
hauſe ſein 8 Stiftungsfeſt in ſchlichter 
Weiſe. Außer den Bundesbrüdern und deren 
8 Baker viele, Gäſte, darunter Vertreter 
der J WV. „Boruſſia“, Beuthen und „Silingia”, 
Oppeln, teil. Die Feier beſtand aus einem Stif⸗ 
tungs⸗Feſtkommers unter Leitung von Senior 
Branch der auch die Begrüßungsrede hielt. 
Bb. H. Adamſki trug in formvollendeter Rede 
einen Vorſpruch vor. Die Feſtrede 5 Bb. 
Tilling der Jüngere. Er würdigte beſonders 
die Bildungsarbeit und das im Zirkel . 
Bürgertum. Der Feſtrede folgte ein Hoch auf d 
Vaterland, das Deutſchlandlied und das Sn 
lied. Zum Feſtverlauf gehörte auch ein würdiges 
Gedenken an den oberſchleſiſchen Dichter Aue 
herrn von Eichendorff anläßlich ſeines 
75 jährigen Todestages, an dem das tiftungsfeſt! 


del und Induſtrie keine amtliche Intereſſenver⸗ 
tretung, bis Kommerzienrat Doms dem Wunſch 
weiter Kreiſe Rechnung trug. 

Geh. Kommerzienrat Doms ſtand der Kam ⸗ 
mer bis 1905 vor. Ihm folgte Geheimer Berg- 
rat Williger, der infolge der Teilung Ober ⸗ 
ſchleſiens im Jahre 1922 das Amt niederl . 
mußte. Präſident der Kammer wurde dann 
neraldirektor Hoffmann, der ſich aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten im Jahre 1930 genötigt ſah, ſeine 
gene abzulehnen. In der Vollverſammlung 
55 4. Februar 1930 übernahm Generaldirektor 

Brennecke das Amt des 1. Vorſitzenden 
55 Kammer. Als Syndikus ind bisher acht 
Herren der Kammer tätig geweſen; ſeit dem 
1. Januar 1913 bekleidet Landgerichtsrat a. D. 
von Stoephaſius dieſen berantivortungs- 
vollen Poſten. Erſt feit 1925 beſitzt die Kammer 
ihr eigenes Verwaltungsgebäude. 

Der Zeit entſprechend ſoll von Ba 4 5 an; 
deren Verhältniſſen üblichen Jubiläums ⸗ 
feier Abſtand genommen werden. Nach unfe- 
ren Informationen befindet ſich jedoch eine Ge⸗ 
denkſchrift in Vorbereitung, in der das ſegens⸗ 
reiche Wirken der Kammer für Oberſchleſiens In⸗ 
duſtrie und Handel up „Ausdruck kommen ſoll. 
Gelegentlich der ühjahrsverſamm⸗ 
lu as g ſoll dann des SDjährigen Beſtehens gedacht 
we 


ſtattfand. Bb. Tilling der Aeltere, toaſtete auf 
ie Damen. Bei Be und ſtimmungsvollen 
Geſängen nahm das Feſt einen harmoniſchen 


Verlauf. 
Nie Landestheater. Montag (20) in 
Kattowitz „Juarez und Mapimilian“ von rfel; 


Dienstag die Sperette vom Rhein „Wenn die kleinen 
Veilchen blühen“; in 8 155 (20) „Juarez 
und Maximilian“. — Das Märchen „Dornröschen“ wird 
von der Operette vorbereitet. 


hin den burg 


* Aenderung des Omnibusverkehrs. Ab 1. 
Dezember erfährt der Fahrplan des ſtäd⸗ 
23 Autobusbetriebes einige Ver⸗ 
Auf der Linie 1 Sosnitza verkehrt 
der Wagen um 21,10 nur noch Sonn⸗ und feier» 
tags, wochentags fat diefer Wagen aus. Auf 
der Linie 2 Mikultſchütz—Rokittnitz ver⸗ 
kehrt der Wagen um 20,30 Uhr an Werktagen nur 
bis Mikultſchüg. Bahnhof und nicht bis Mofitte 
nitz und nur W bis zur Endſtation. Der 
Wagen um 22 Uhr, der nur Sonntag verkehrt, 


3 


geht nur bis Mikultſchütz⸗ Bahnhof und nicht bis 


zur Endſtation. Auf der Linie 3 wird Wochen⸗ 
tags der Wagen 20 Uhr Zollamt Süd einge⸗ 
ſtellt und verkehrt nur Sonntags, ebenſo der 
Wagen um 22 Uhr Ga ert der nur noch 
Sonntags verkehrt. ementſprech end entfallen 
auch auf dieſen Linien wochent Ga di W 2 
wagen von 1 tation zur S n Thea 
tertagen, das iſt am Diensta r 
1955 01 der Wagen der Linie ab 

19,32 Uhr und der Linie 3 ab e 19 15 1 5 
nicht bis zum n ſondern bis zum Theater. 
Der Mehrpreis für die Strecke Kochmann bis 
zum Theater beträgt 10 Pfennig 

* Abſchluß der Binbenburger Glückstage. Die 
Ziehungsliſten können ab heute zum Preiſe 


en⸗ 
und 


Im Stadttheater Gleiwitz 


„Wenn die kleinen Veilchen 
blüh' n“ 


Gleiwitz, 28. November. 

Die unleugbare Tatſache: Die Alten ver⸗ 
geſſen oft, daß ſie ſelbſt einmal jung waren und 
mal Streiche vollführt haben: Wirkſames Libretto 
und gefällige unterhaltſame Muſik unter Kapell⸗ 
meiſter Werner Albrechts leichtbeſchwingter 
Stabführung wirkungsvoll interpretiert, und eine 
beliebte und lückenloſe Regie Theo Knapps 
„ſchuf einen großen Operettenerfolg, an dem auch 
einige herangezogene Opernkräfte beſonderen An⸗ 
teil hatten. 

Die hiſtoriſche unwahre Untermalung des etwa 
30 Jahre zurückliegenden Geſchehens und Han⸗ 
delns mit neuzeitlichen, damals noch nicht ge⸗ 
tanzten Tänzen wie Slow Fox, Foxtrotts und 
langſame Walzer iſt eine Konzeſſion an den gegen⸗ 
wärtigen Zeitgeſchmack. In der Partitur liegt 
allerhand Schönes, das bei mäßiger Jazzbeſetzung 
ſehr vornehm zum klangvollen Ausdruck gelangte. 

Die temperamentvolle Maiſy Brauner, vom 
Publikum ſtets gern geſehen und gehört, wurde 
mit Frolda Naſch, die wohl den größten Anteil 
am Erfolg des Abends hatte, lebhaft beklatſcht. 
Ihr Partner Felix Dollfuß war ein glänzen⸗ 
der Huſarenrittmeiſter. Die humorvolle Seite 
des Stückes zeigten in ausgiebiger Weiſe Lotte 
Fuhſt als Penſionsköchin, Theo Knapp als 
Couleurdiener, Martin Ehrhard als Student 
C ELHTNESTTTEENETTERRTETETEESETERNERTSTRENTEEN | "7 Lotte Ebert als Penſionsvorſteherin „ber- 
. ̃ͤͤ—ͤ-n. |. |7e11c7“ Zeit. Die Bühnenausſtattung ließ nichts 
zu wünſchen übrig. Lilo Engbarths ver- 
jüngtes Ballett war eine Augenweide. 

Die ſehr beifällig aufgenommene Operette 
dürfte mehrere Wiederholungen erleben. 

7 cor. 


von 5 Pfennig & den Losumtauſchſtellen bezogen 
werden. Die Gewinnausgabe erfolgt ab 
heute von 14 bis 19 Uhr in der Aula der Kauf⸗ 
männiſchen Berufsſchule in der Dorotheenſtraße 
rüheres Landratsamt). Sämtliche Gewinne 
ind bis ſpäteſtens Mittwoch gegen Aushändi⸗ 
re der Loſe dort abzuholen. Der Erfolg für 
interhilfe iſt ein voller. Man rechnet 
mit einem Reinertrag der Glückslotterie von 
über 5000 Mark 


Bettler überfällt eine Greifin 


Neiße, 28. November. 

In Neiße wurde ein dreiſter Ueber fall 
verübt. Abends erſchien vor der Wohnungstür 
einer 72 Jahre alten Gemüſehändlerin ein 
Bettler. Die Greiſin hatte ihm eben 10 Pfg. 
gegeben, als ſich der Burſche plötzlich auf ſie 
ſtürzte, fie am Halſe würgte und ſchließlich 
zu Boden warf. Auf das Röcheln der Frau hin 
wurden Nachbarn aufmerkſam und eilten hinzu. 
Darauf ließ der Bettler, der von einem auf der 
Treppe ſtehenden Komplizen von der ihm drohen⸗ 
den Gefahr unterrichtet wurde, von ſeinem Opfer 
ab. Beide Täter konnten flüchten. Geraubt 
wurde bei dem Ueberfall nichts. 


. Sonntagsmädels 


zeigen hocherfreut an 


Beuthen OS., den 27. November 1932. 


Inh. Tatzel & Rimpler 


BEUTHEN OS. 


98.—, 125.— und 145.— Mk. 


PR an werner 

f. geruchlos, ſetzt Blut. 

druck herab. Erfolgr. 

e, zur Bor» 
beugung vieler Krank 

heiten und Arterien 


Oberschlesisches 
Landestheater 


Dienstag, 20 29. Hovember 
Beuthen 
20%, (84) Uhr 


Kur 


verkalkung, Blähun- 


darf für 
gen, Magen. u. Darm ⸗ 


+, Die glückliche Geburt eines 


Karl Bindseil und Frau, Rum 


geb Schoeps. 


In. Schedons WW. Sühne 


Spezialhaus für Mode und Sport 


haben heute ihre Geschäftsräume nach 


Bahnhofstraße 35 


neben der „Ehape‘' verlegt, 


Beachten Sie bitte unsere neuen Auslagen. 


Maßkleidung, Anzüge, Mäntel 


u. Magen. Ein ara Ne 
Pulver- o. Oblaten-Pckg. RM 1.05 


Mitesser, 
N 


net 
Es 
Kent u ka 3 f 
verkäuje 


Mehrere gebrauchte, gut erhaltene 


_ Klaviere 


von 275,— bis 450,— Mark verkauft. 
R. Staſchik, Beuthen OS., 
Große Blottnitzaſtraße 40, Ecke Hoſpitalſtraße. 


Ihre Geschäfts Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
— aueschlag sieh nicht von den enormen Vorteilen unserer 


leiden. Seit Jahrhun⸗ Ir Für beste 
Wenn die kleinen |Perter im Orient er. Ausfünrune dre Prinzeß-Auflegematraizen Ul. f. p. 
'eilchen blühen feier * * Pin a Druckerei überzeugt haben. Alleinhersteller 
u hab. i. Sieformbaus| der Veriagsansten Koppel & Taterka 
Opereite v. Rob, Stolz 9 öhner, * — nf GmbH. Fra em 08. De 
nur Gräupnerſtr. 1a, Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


Aus Oberſchleſten und Schlefien 


die ſchleſiſchen Bankbeamten in Gleiwitz 


Proteſt gegen die Notverordnung vom 4. u. 5. September 


Begrüßungsabend 


Gleiwitz, 28. November 

Der Bezirk Schleſien des Deutſchen 
Bankbeamten vereins hielt am Sonntag 
im Haus Oberſchleſien ſeine zweite Be⸗ 
zärks konferenz ab. Der Tagung ging am 
Sonnabend ein Begrüßungsabend vor⸗ 
aus, der ſehr ſtark beſucht war. Der Vorſitzende 
des Zweigvereins Gleiwitz, Lehmann, be⸗ 
grüßte die Säfte und Mitglieder, insbeſondere 
Hauptgeſchäftsführer Lutter, Berlin, und den 
Vertreter des Gauvorſtandes in Breslau, 
Schottländer, der kürzlich feinen 80. Ge⸗ 
burtstag feierte. Ferner begrüßte er die Zweig⸗ 
bereine Beuthen, Ratibor. Oppeln, Hindenburg, 
Neiße und Groß Strehlitz. 

Der Vertreter des Gauvorſtandes und des 
Aufſichtsrichters, Schottlän der, Breslau, 
dankte für die Begrüßung und führte aus, da 
er über die Entwickelung der Stadt Gleiwitz, die 
er vor 60 5 geſehen habe, ſehr erſtaunt 
ſei. Oberſchleſien erfreue ſich großer Sympathie 
in der ganzen Welt, denn hier ſei die ehrliche 
Arbeit zu Hauſe. Unvergeſſen bleibe, was 
Oberſchleſien geleiſtet und ertragen habe. Auch 
der Zweigverein Gleiwitz des Deutſchen Bank⸗ 
beamten⸗Vereins habe ſich ſehr anſehnlich ent⸗ 
wickelt. Dies ſei das Verdienſt des Vorſitzenden 
Lehmann, der es verſtanden habe, den Verein 
auf dieſe Höhe zu bringen. Der Redner ſchloß 
mit der Aufforderung an die Bankbeamten, an 
ihrer Berufsorganiſation feſtzuhalten. 


Hauptgeſchäftsführer Lutter, Berlin, 


nahm zu ſtandespolitiſchen Fragen 
Stellung und betonte zunächſt, daß der Deutſche 
Bankbeamtenverein die große Bedeutung ſeiner 
oberſchleſiſchen Oraaniſationen anerkenne Man 
müſſe auch hier an nichts anderes denken, als 
daran, daß das Vaterland Ruhe und Frieden 
finde, damit die Stätten der Arbeit, die jetzt ſtill 
liegen, wieder bevölkert werden, damit man wie⸗ 
der mit Freude an die Dinge des Tages denken 
könne. Die Lage Deutſchlands ſei be⸗ 
ſonders traurig, weil das eigentliche Ziel des 
Krieges. Deutſchland von den Auslandsmärkten 
zu verdrängen, erreicht worden ſei. Auf die 
Arbeit des Bankbeamtenvereins eingehend, hob 
der Redner hervor, daß es das Ziel der Bank⸗ 
beamten ſei, bei Wahrung politiſcher 
Neutralität und unter Ablehnung des 
Klaſſenkampfes zu ſozialer Gerecht'gkeit zu 
gelangen und den Bankheamtenſtand zu feſtigen 
und zu heben. Dieſe Standesarbeit werde als 
nationale Pflicht angeſehen und ſolle zum 
Wohle des Vaterlandes getan werden. Im weite⸗ 
ren Verlauf des Abends ſorgten Tanz und Dar⸗ 
bietungen des Kabaretts Haus Oberſchleſien für 
anregende Unterhaltung. 


Die Hauptlagung 


des Bezirksverbandes Schleſien des Deutichen 
Bankbeamtenvereins fand am Sonntag im Mün⸗ 
zerſgal des Hotels Haus Oberſchleſien ſtatt. Gau⸗ 
vorſitzender Störel, Breslau, der die Konfe⸗ 
renz leitete, begrüßte insbeſondere Hauptgeſchäfts⸗ 


führer Lutter, Berlin, und die zahlreich ver⸗ 
tretenen Ortsgruppen. Der Vorſitzende des 
Zweigvereins Gleiwitz Lehmann, richtete 


namens der Gleiwitzer Organiſation Begrüßungs⸗ 
worte an die Tagungsteilnehmer. Hauptgeſchäfts⸗ 
führer Lutter übermittelte Grüße des Zen⸗ 
tralvorſtandes und betonte die enge Verbunden ⸗ 
heit des Zentralvorſtandes mit dem oberſchleſi⸗ 
ſchen Grenzland. Als Mitglied des Aufſichtsrats 
dankte Schottländer. Breslau, für die Vor⸗ 
bereitung der Tagung. 

Gaugeſchäftsführer Schmidt, hielt 
Vortrag über 


die Standesbewegung der Bankbeamten 


und befaßte ſich vor allem mit der gegenwärtigen 
Lage der Bankbeamten und den drohenden 
Perſonagleinſchränkungen. Gauvor⸗ 
ſitzender Störel gab eine Darſtellung der 
arbeitsrechtlichen und ſozialen Lage der Bank ⸗ 
angeſtellten und führte eine Reihe praktiſcher Bei⸗ 
ſpiele an. Hauptgeſchäftsführer Lutter forderte 
nach einer allgemeinen Ausſprache die Bankbeam⸗ 
ten auf, in ihrer Organisation nach Kräften mit- 
zuwirken. Dieſe Arbeit ſei ein nationales Werk. 
Gauporſitzender Störel gab eine Ent ⸗ 
ſchließung bekannt, die einſtimmig angenom⸗ 
men wurde; und in der betont wird, daß die 
Mitglieder des Deutſchen Bankbegmtenvereins in 
in dem ſozialpolitiſchen Teil der Verordnung des 
Reichspräſidenten vom 4. und 5. September die 
ſchwerſten Gefahren für die künftige Ge⸗ 
ſtaltung des Sozialrechtes und für die ſchon äußerſt 
begrenzte wirtſchaftliche Exiſtenz der Arbeitneh- 
mer erblicken. : 

Auch iſt eine weitere Belaſtung durch erneute 


Erhöhung der Bürgerſteuer 


eingetreten. nr Maßnahmen müſſen zu einer 
weiteren Einſchränkung der ebens⸗ 
haltung und Verminderung der 
Maſſenkaufkraft führen. Damit wäre 
aber ſchon der Verſuch der Reichsregierung zur 
Belebung der Wirtſchaft geſcheitert. 

Niemand weiß beſſer als die ſeit 1924 unter 
einem beiſpielloſen Abbau leidenden 
Bankangeſtellten, was das Sinken der Lebens⸗ 
haltung und die Arbeitsloſigkeit bedeuten, und 


Rundfunle- Reparaturen nurbeim Fachmann 


 Radio-Jliner,Sleiwitz 


gegenüber Hauptpost 


einen 


[Eigener Bericht) 


ſie begrüßen daher jede Maßnahme der Regie⸗ 
rung, die geeignet iſt, das deutſche Volk von die⸗ 
ſen Geißeln zu befreien. Die Verordnung zur 
Ergänzung von ſozialen Leiſtungen vom 19. Ok⸗ 
tober 1932 läßt berechtigte Wünſche und erfüll- 
bare Forderungen hinſichtlich der Angeſtellten— 
verſicherung aus unverſtändlichen Gründen un⸗ 
berückſichtigt. Die Wiederherſtellung der alten 
Rente aus der Angeſtelltenverſicherung muß das 
Ziel der kommenden gewerkſchaftlichen Arbeit 
ſein. 

Die Verſammelten proteſtieren gegen den vom 
Reichsverband der Bankleitungen unternomme⸗ 
nen Verſuch einer Herabſetzung der ſchon 


minimalen Tarifgehälter, ohne daß überhaupt 
Neueinſtellungen oder eine „Vermehrung 
der Arbeitsgelegenheiten“ erfolgen ſollen. Die 
Verſammelten lehnen dieſe Abſicht des Bankver⸗ 
bandes ausdrücklich ab und billigen die dagegen 
eingenommene Haltung des Bankbeamtenvereins. 

Die zu der Tagung verſammelten Gliede— 
rungsvertreter des Vereins Br daß in dem 
Perſonalabbau im Bankgewerbe endlich 
Schluß gemacht und Einſparungsmaßnah⸗ 
men an anderer Stelle durchgeführt werden und 
iprechen dazu den leitenden Körperſchaften des 
Bankbeamtenvereins ihr unbeſchränktes Ver— 
trauen aus. 


Laſtwagen fährt in einen Güterzug 


Ein Toter — Der Wagen zertrümmert 


Kattowitz, 28. November. 


Am Sonntag früh ereignete ſich in 


Petrowitz (Kr. Kattowitz) ein ſchweres Unglück. Ein mit zwei Per⸗ 
ſonen beſetzter Laſtkraftwagen fuhr in voller Fahrt an einem ge⸗ 
ſchloſſenen Bahnübergang durch die Schranke und wurde von 
einem in dieſem Augenblick die Bahnüberführung paſſierenden Güter⸗ 
zug erfaßt. Der Chauffeur des Laſtwagens war ſofort tot. Sein Be⸗ 


gleiter kam wie durch ein Wunder mit dem Schrecken davon. 
Zwei Wagen des Güterzuges entgleiſten 


wurde vollkommen zertrümmert. 
durch den Zuſammenſtoß. 


Erſte Feier der Werlgemeinde 


Das Auto 


der 


Pädagogiſchen Akademie 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 28. November. 


Am erſten Adventsſonntag trat die W Eat. | Berhencite habe hohe, klare Ziele mit der 


gemeinde an der Pädagogiſchen Akademie zum 
erſten Male mit einer Feier an die Oeffentlichkeit, 
um ihren Aufbau, die Aufgaben und Ziele ſowie 
die Arbeitsweiſe vorzuführen. An der Feier, die 
im Feſtſaale der Akademie ſtattfand, nahmen 
auch das Dozenten⸗Kollegium, an der Spitze der 
Akademiedirektor, Profeſſor Dr Abmeier, Ver⸗ 
treter der Stadt, der Geiſtlichkeit, der Lehrer⸗ 
ſchaft der katholiſchen Volksſchulen und der katho⸗ 
liſchen Vereine teil. Der gemiſchte Chor 
der Werkgemeinde unter Leitung von stud. paed. 
Kube, leitete den Abend mit dem Liede „Wachet 
auf!“ von Nikolai ein. Sodann begrüßte stud. 
paed. Spitzer mit herzlichen Worten und dankte 
für den zahlreichen Beſuch. Die Werkgemeinde 
wolle mit der Feier ſagen, was ſie bedeute. Man 
wolle einander auch kennen⸗ und verſtehen 
lernen, um Freunde zu werden. Der gut be⸗ 
gabte und geſchulte gemiſchte Chor trug zwei 
Lieder vor und erweckte in der rhythmiſchen 
Form einen beſonderen Eindruck, der ſtarken Bei⸗ 
fall auslöſte. Hierauf folgte ein Vortrag von 
stud, paed. Harwardt in Form eines aus⸗ 
führlichen Berichts über die Werkgemeinde Die 
Werkgemeinde ſei aus dem Gedanken der Päd a⸗ 
gogiſchen Akademie hervorgegangen und 
verſuche, eine dem Weſen der Akademie entſpre⸗ 
chende neue Gemeinſchaftsform zu ſein. 
Ihr Ziel ſei der katholiſche Volksſchul⸗ 
lehrer. Sie gehe mit der Pädagogiſchen Aka⸗ 
demie als ihr dienendes Glied den gleichen Weg. 
Gewiſſermaßen ein weltlicher Orden, der 
aus dem Ziel heraus zur Gemeinſchaft werde und 
davon ſeine Formung erhalte, wolle die Werk⸗ 
gemeinde ſein. Ganz von innen heraus mußten 
zwei Zweige der Werkgemeindeform wachſen: eine 


Damen- und eine Herrengruppe. Die 
Wirklichkeit als Grundlage. Sie entſtand am 
18. Juni 1930, als die „Freie Akademiſche 
Gemeinſchaft“ aufflog. Fünf Monate ſpäter 
war ſie ſo weit, daß ſie eine Damen⸗ und eine 
Herrengruppe bilden konnte. Die Gemeinde ber- 
lange keine feſtgelegte Kleidung oder geſellſchaft⸗ 
liche Haltung und kenne keinen Zwang für ihre 
Arbeit, ſondern nur Liebe in drei Geſtalten: 
nach oben, zu den Menſchen und zu ſich 
ſelbſt. In ihr komme der einzelne zu feiner 
Eigenart, und feine Eigenart forme die Ge- 
meinde. Die Gemeinde wiederum bilde den 
Menſchen. Zur Eigenart kommen heiße nicht 
herrſchen, ſondern ſich beugen und ſtark werden im 
Tragen. Werkgemeinde ſein heiße dienen, um 
der Liebe willen treu ſein und Ehrfurcht haben 
vor der Art des anderen Menſchen. Dann führte 
Redner das Ziel der Werkgemeinde vor Augen: 
Das Leben in ſchlichter Wahrheit und Freude um 
des ewigen Lebens willen leben zu können. Nach- 
dem ſich der ſtarke Beifall gelegt hatte, trat stud. 
paed. Schiedek mit einem Orgelkonzert in den 
Vordergrund des Abends. Die Feſtgemeinde 
lauſchte andachtsvoll, ſeinem Choralvorſpiel von 
„O Menſch, bewein' dein’ Sünde groß“ von Joh. 
Sebaſtian Bach. Eine würdige Aufführung 'er- 
lebte das Apoſtelſpiel von Max Mell. 
Das ganz auf Innerlichkeit geſtellte Stück hatte 
einen bedeutenden Erfolg. Der Abſchluß mit dem 
wuchtig wirkenden Orgelvortrag stud. paed. 
Schiedeks der Fantaſie G-Dur von Joh. Seb. 
Bach erhöhte den tiefgehenden Eindruck. 


Zehnjahrfeier der Gleiwitzer 
Katzler⸗Ulanen 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 28. November. 


Der Bund ehemaliger von Katzler⸗-Ulanen 
veranſtaltete unter der Leitung ſeines 1. Vorſitzen⸗ 
den, Oberſtleutnants Graetz, ſeine Jahres- 
tagung, in der über die Tätigkeit des Bundes und 
der Ortsgruppen Gleiwitz, Beuthen, Breslau und 
Berlin Berichte erſtattet wurden. Im Anſchluß 
an die Tagung fand anläßlich des 19jährigen 
ih des Ulanendb»rein3 Gleiwitz 
im Blüthnerſaal ein Feſtabend ſtatt, an dem 
überaus zahlreiche Mitglieder und Gäſte des Ver⸗ 
eins teilnahmen. 

Erſter Vorſitzender Schreiber begrüßte 
insbeſondere Oberſtleutnant Graetz, Rittmeiſter 
Dr Scharff, Graz, Rittmeiſter Rüdiger, 
Breslau, Rittmeiſter von Stitznic ki, Bres- 
lau, Landgerichtspräſident Dr Hünerfeld, 
Erſten Staatsanwalt Rittau und Stadtkämme⸗ 
rer Dr Warlo, und wies darauf hin, daß Erſter 
Staatsanwalt Rittau die kürzlich erſchienene Ge⸗ 
chichte des Ulgnenregiments von Katzler Schleſ. 
Nr. 2 verfaßt hat. Hierauf ging er kurz auf die 


— 


j. |der des Kreiskriegerverbandes 


Geſchichte des 
nerte an 


die Denkmalseinweihung im Jahre 1926 


und an den im Jahre 1930 veranſtalteten Regi⸗ 
mentsappell, worauf er beſondere Begrüßungs⸗ 
worte an die 11 Vertreter der in Nanslau ſtatio⸗ 
nierten Traditionseskadron richtete. Die An- 
ſprache klang im Deutſchlandlied aus. 
Oberſtleutnant Graetz beglückwünſchte den 
Verein namens des Bundes und betonte, daß die 
Geſchichte des Regiments mit der Geſchichte der 
Stadt Gleiwitz eng verbunden ſei. Er überreichte 
1. Vorſitzenden Schreiber ein Bild des Ula⸗ 
nendenkmals in dankbarer . der be» 
deutenden Verdienſte um den Ausbau des Glei⸗ 
witzer Ulanenvereins. Namens der Stadt Glei- 
witz übermittelte Stadtkämmerer Dr Warlo 
dem Verein herzliche Glückwünſche. 
Major a. D. Nerlich ſprach als Vorſitzen⸗ 
und überreichte 
odzik und Steuerſekretär 


Gleiwitzer Vereins ein und erin— 


Kaufmann Hans 


Gedenkfeier des 38. 
Friſch⸗Frei für 3. Kochmann 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 28. November. 

Zu einer ergreifenden Trauerfeier für 
den verſtorbenen Ehrenoberturnwart und 1. Vor⸗ 
ſitzenden Iſidor Kochmann, verſammelten ſich 
am Sonntag vormittag im Turnerheim von 
Skrochs Hotel die Mitglieder des TV. Friſch-Frei 
Beuthen ſowie als Vertreter des Oberſchleſiſchen 
Turngaues Kaletta, für den Stadtverband für 
Leibesübungen Beuthen Dr Pantel und für 
den Oberſchleſiſchen Provinzialverband für Leibes⸗ 
übungen Dr Fränkel. Das Bild des toten 
Vereinsführers war umrahmt von den Fahnen 
Friſch-Freis und geſchmückt mit Blumen. Kaufe 
mann Königsberger als 2. Vorſitzender des 
Vereins ermnerte in ſeiner Gedächtnisrede an 
die großen Verdienſte des Verſtorbenen, der «8 
ſtets als ſeine größte Aufgabe gehalten habe, für 
fein Vaterland einzutreten. Die 
Tätigkeit Kochmanns für den Turnverein Friſch⸗ 
Frei und für die deutſche Turnſache überhaupt 
könne nicht genug gewürdigt werden. Durch die 
Gründung einer Kunſtturnriege ſei das oberſchle⸗ 
ſiſche Turnen weit über die Heimat hinaus be— 
kannt geworden. Auch das ſei ein Verdienſt Koch- 
manns. Zum Schluß ſeiner Anſprache ermahnte 
Kaufmann Königsberger die Mitglieder des 
Turnvereins Friſch-Frei, das Erbe des ver⸗ 
ſtorbenen Ehrenturnwarts würdig zu verwalten. 
Ergreifende Liedervorträge von Opernſänger 
Friſchler umrahmten die eindrucksvolle Ge⸗ 
denkfeier. 


Abſchluß der Evangeliſchen 
Verantwortung 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 28. November. 

Ein ſchwieriges Thema in unſerer bibelfrem⸗ 
den Zeit ſtand als letzter Vortrag auf der Auf- 
ſtellung der im Kirchenkreiſe des Induſtriegebiets 
abgehaltenen „Evangeliſchen Verantwortung“. 
Gleichſam als Grundſtock aller vorher behandelten 
Fragen ſprach Paſtor Albertz, Gleiwitz, über 
„„Wie leſe ich meine Bibel“. In der 
richtigen Erkenntnis der Schwierigkeiten nannte 
der Redner die Urſäche der herrſchenden Bibel⸗ 
not die oftmals erſchütternde Unkenntnis des 
Inhaltes, aus der heraus ſich ein Argwohn und 
Mißtrauen vor allem gegen das Alte Teſta⸗ 
ment richte. Die Zerſplitterung und Vielſeitigkeit 
der Gegenwart behindern die Aufmerkſamkeit der 
Menſchen für das Innenleben und fördert die 
Bereitwilligkeit des Urteilens und Ver- 
urteilens ohne genaue Kenntnis der Dinge. Die 
innere Not aus dem Widerſpruch des zeitgebun- 
denen Menſchen hat die Ablehnung des Alten 
Teſtamentes zu einer gegenwartbewegenden Frage 
geſtaltet. Und doch darf das an ſich zu ſtärkende 
Volksgefühl nicht den tiefen Zuſammenhang zwi- 
ſchen Neuem und Alten Teſtament verkennen. Wei⸗ 
ter wandte ſich Paſtor Albertz gegen die äſtheti⸗ 
ſchen Schönheitsſucher, die im Bibelwort allein 
köſtliche Literatur ſehen. Die wahre, chriſtliche 
Art des Bibelleſens iſt allein begründet auf dem 
Glauben, daß die Bibel nicht ein Werk der 
Menſchen über Gott, ſondern eine Bot- 
ſchaft Gottes an die Menſchen iſt. Dieſe Ein- 
ſtellung ergibt die praktiſche Anwendung des 
Buches der Bücher. 

Der Zweck der kirchlichen Vortragswoche, die 
fo notwendige innere Erweckung und Verantwor- 
tung unter den Gegenwartsmenſchen zu ſtärken, 
wurde durch den ſtarken Beſuch der Abende 
gefördert. 8 
rr 
Slottos die Ehrenkreuze des Reichskrieger- 
bundes Vorſitzender Schreiber dankte für 
die Glückwünſche und verlas eine von Zeichen- 
lehrer Dokupil kunſtvoll ausgeſtaltete Ehren- 
urkunde, die Major Saenger überreicht wurde. 

Von den ehemaligen Führern des Regiments 
und von der Traditionseskadron waren dem Ver- 
ein zahlreiche Glückwünſche zugegangen. Nachdem 
fie verlejen worden waren, brachte Opernſänger 
Ockel, ehemaliges Mitglied des. Stadttheaters 
Graz, geſangliche Darbietungen die von Bara- 
baſch am Flügel begleitet wurden und ſtarken 
Beifall fanden. Sodann wurde der Film von der 
Denkmalseinweihung des Vereins vorgeführt. 
Eine Tanzveranſtaltung hielt ſchließlich. 
die ehemaligen Ulanen und ihre Gäſte noch lange 
zuſammen. 


Auf der Landſtraße überfallen 
und beraubt 


Gleiwitz. 28. November. 

Wie die Polizeipreſſeſtelle mitteilt, wurde am 
Sonntag früh gegen 4 Uhr auf dem Wege von 
Bobrek-Karf I nach Karf in Höhe der Johanna⸗ 
Schachtanlage der Arbeiter Stephan Ploch von 
zwei Männern überfallen Sie raubten 
ihm 22,60 Mark. Die Täter ſind unerkannt ent⸗ 
kommen. 
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